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nebſt n 
Jahr 61.83.40, p. Halblahr 
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Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate løften: Auf der 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene Non · 
pareillzelle oder deren Naun 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt 
Juſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 fg. reſp 20 Pfg. 
Reklamen; 50 Stop. pro Petits 
zeile uber deren Naum. — 


eue Endzer Zeitung 


Redaktion, Abiminiſtratten und Expedition | 
Vetrikaner - Straße Nr. 15. 


Erſchelut wöchentlich 
12 Mal. 


Telephon Nr. 27l. 


9. Jahrgang. 


Dienstag, den 29. November 
% 


namen Tashi 


tt neuerrichteten prachtvollen Gebäude 


Zirkus A- Devigne auf dem Targowy Rynek, zwischen 


der Cegielniana- und Dzielna⸗Straße⸗ — Montag, den 28. November 1910: 


Grosse exlra- ordinäre Vorstellung 


t unter Mitwirtung der ganzen Truppe und der neuen Debntanten. Debut des engliſchen 
e Jokeys de Epson S-e Hubert. — Debut des Herrn Ardelti, pbenomenaler Equflſbriſt. — 
e Fan des ranzöſtſcen, Komiker Parodiſten M-er Dassie mit feinen wunderbar 
dreffierten Tieren, — Original 3 Richardinis, Nobelty⸗umnaſtic⸗ et. — Debut dis Herrn M-er Felix Carlol.— 
Zum Beſtaude des reichhaltigen Programms gehört ein großes choreographiſches Ballet. 
Die Vorſtellungen werden unter persönlicher Heilung und Mitwirkung des Zirkusdirettors . Debigne frehen. 
Anfang der Vorſtellung um 8/, Uhr. — Annonce: Dienstag, den 28. November große Vorſtellung. 


ul 


Billetts an der Kasse des Konzertsaales von 11 bis 2 4 bis 8. 
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„Ihe Bio-Express’” ur noch einige Tage! 


= Zieionastrasse M 2. - 


Ausser Prorramm! 


Tolſtoi auf dem Sterbebett. — Die Beerdigung des Grafen Tolftoi. 


Einzige ſpezelle Unfnahme des zu dieſem Zwecke abgeſandten Operateurs der Firma Gebr. Pathé. 


Die Nolkemenge, die auf das Urteil für Ur. Crippen wartet u. a. 
— ——ä̃ 


„Urania ⸗ Theater“ 


Ede Beleifauer: nab Cegielatans- Strife. 12157 
Täglich grandioſe Familien- Varisté-Vorſtellungen 


Ru 1. und 16, jeden Monats neue Artiſten und nene 
Bilder. — Gegeniwärklaes, Proaramm im Inseraten ell 
— 1 


Fast neue stilvolle 


MÖBEL 


Tabinet, Salon und einzelne Einrichtungsgegenstände 
cu verkaufen. Petrikauerstr. 225, Wohnung 6. Zu 
besehen zn den Wochentagen von 2—3 Uhr. 12591 


28 November. 


Sonnen-Aufgang Z H. 45 M. Nond-NAuſg. 3 U. 51 
Sonnen-Unterg. „ 51 „ [Monk int. 2 U. 22 


Gedenk- nnd denkwürdige Tage. 


1908 Vertrag zwiichm Japan und den Vereinigten 
Stanlen den, ihre Geien im Stillen Drean. 1902 
Einmweiburin der Saufiger Ruhmeshalle: zu Görlitz. 1870 
Slegreiches Geſecht bei Beaune la Rolonde, Beſetzung 
bon Amlens duch Mantenffel, 1964 Auſtezung der 
Leibeigenſchaft in Trans kaufolaſen. 1806 Beſetzung 
Warſchaus durch die ffranzvſen⸗ 1804 Glänzender Ein⸗ 
zug Pius, VII. zur Salbung nud Kallerfeönnme Napoleons 
in Paris. 1783 Herzog Karl Wilhelm Ferdinand von 


Braunſchweig. Sieg Aber die Franzosen bel Koiſers⸗ 
lautern. 


N. 
N. 


r 


Die Studentendemonſt rationen 
am II. (24) November in 
Petersburg. 


und ganzen kann 
„Petb. Ztg.“, 


Im großen 


man 
ſchräe die km 


daß die an den 


11. (24) November gekuüpften Befürchtungen ſich 


nicht verwirklicht haben, was vor allem dem 
Umſtande zu verdanken iſt, daß die Polizei die 
Zugänge zum Newski Proſpekt geſperrt hatte. 
Sindenten und Kurſiſtinnen wurden durch die 
Polizeiketten überhaupt nicht gelaſſen. Wenn auch 
Fehler einzelner Polizeioffiziere zu verzeichnen 
waren, fo muß zugegeben werden, daß die plan- 
mäßig vargehende Polizei ausgezeichnet und mit 
viel Ronline funktionert hat. 

Die Unzverſität war am 11. (24.) November 
wie auch lags zuvor für die Vorleſungen 
geöffnet. Aber die Studenten betroſen fie 
nicht der Vorleſungen wegen. Ein Meeting 
in der Aula fand nicht fiati Die Sindenten 
verſammelten ſich geuppeuweiſe in den Korris 
doren und beratichlaglen hier. An den Wänden 
waren Plakate des Stadthaupfmanus und liberaler 


Abgeordneter mit der Aufforderung, von den 
Demouſtratſonen fern zu bleiben, ausgehängt 


morden. Schon gegen 11 Uhr morgens fingen 
die Studenten an, ſich zum Newitt Proſpeft zu 
begeben. Hier ' fteömte von allen Setten das 
Publikum herbei. Die Trambahnwagen waren 
mit Studenten, aller Hochſchulen überfüllt. Von 
Waſſili⸗Oſtrow konnte man nur über die Nikolai⸗ 
Brlicke zur „Stadt“ gelangen. Die Palais⸗Brücke 
war ausgefahren. Schon am Morgen fah man 
auf dem Newski⸗Proſpekl eine außergewöhnliche 
Anzabl von Studenten und Studentinnen, bie 


12861 


Echt Astrachaner 


Kaviar 


ungesalzen, täglich frisch bei A-P.CZRWIANOW 
g Peſtikauerstr. 23 und 96 54212 


zwiſchen der Anitſchlow- und Polizei⸗Brücke auff 


und ab ſpazierten. Zu gleicher Zeit wurde auch 
die Polizei fehe verſtärkt. Der Platz vor der 
Kaſanſchen Kathedrale wurde abgeſperrt und von 
Bolizei und Gendarmerie beſetzt. Die Zahl der 
Studenten auf dem Newski nahm zuſehends zu. 
In Scharen kamen die Hochſchüler herbei. Es 
ſchien Eruſt zu werden. Ein Laden nach dem 


anderen wurde geſchloſſen. Studenten und Kur⸗ 


ſiſtinnen verſammelten fiğ in größeren Gruppen. 
Sie ſtimmien das Ewige Gedenken und den 
Trauermarſch an. Da ſchoſſen plötzlich aus der 
Menge Flaggen empor in verſchiedenen Farben, 
rote, weiße und ſchwarze. Die meiſten waren 
mit der Auſſchrift „Fort mit der Todesſtraſe!“ 


verſehen. Sah die Polizei dieſe Flaggen, ſo zog 


ſie blank, 
drein. Zu ſolchen Angriffen kam es bei 
Stadiduma, der 
Goſtynni Dwor, 
Abteilung Koſaken 
Lanzen. 
Um etwa ½2 Uhr nachmittags begann die Por 
liget mit der Säuberung des Newfki Prospekts. 
wurde niemand auf den Newſki gelaſſen. 

Studenten wurden ſchon einige Straßen vor dem 
Newſti angehalten und gezwungen zurſickzukehren. 
Alle Seilenſtraßen wurden von ſturken Polizei ⸗ 
und Gendarmerie⸗Abteilungen verſperrt. Bald 
ah man auf dem Newfki Proſpekt kaum einen 
Nichtuniformierten, und mit der ganzen Demone 
ſteclſon ihien es aus zu fein. Mehrmals ver- 
ſuchten Haufen von Studenten und Kurſiſtinnen 
die Polizeiketten zu durchbrechen. Die Verſuche 
waren aber vergebens. Einzelne Anſammlungen 
kamen noch an verſchiedenen Stellen vor. Die 
größte davon fand beim Denkmal Kaiſers Ale⸗ 
zander III. Ratt. Auch hier wurde eine role 
Flagge gehißt. Der Haufe wurde aber in meni- 
gen Minuten von der berittenen Polizei und der 
Gendarmerie andeinandergejant. Dann war auf 
dem Newſti Proſp. zwiſchen der Anitſchlow⸗ 
Brücke und der Morſtaſa außer der Polizei, 
Gendarmerje und den Koſafen nichts mehr zu 
ſehen. Gegen ½3 Uhr beginnt die Polizei ein- 
zelnen Fußgängern, mit Ausnahme der Studen ⸗ 
ten, den Zutritt zum Rewſki zu geſtatten. Die 
Ordnung war wiederhergeſtellt. 

Bei der Univerſität ging es un dieſe Zeit 
techt friedlich zu. Es kam nur zu einigen Stö⸗ 
rungen, als die Polizei die Nikolai⸗Brücke von 
der Seiſe des Engliſchen Kais ſperrte und die 
Leute nicht von der Brücke ließ. Das Reſultat 
davon war eine große Anſammlung auf der 
Brüde Da die Polizei bald einſehen mußte, 


der 
katholiſchen Kirche und am 
Etwas ſehr auffallend war eine 
in voller Feldausrüſtung mit 


attackierte die Hanfen und hieb auch 


Tischbestecken 


ee ee eee ferne 


m 


Frucht- und Pikanterie-Bestecken 
Kaffee-Servicen, Jardinieren und Körben 


FFT 


Damen- Fantasie-Uhren mit Edelsteinen und Emaille reich besetzt. 


Spiegel, Berloks, Flacons, Bonbonnieren, Bleistifte, Cigarrenspitzen, 
sowie eine grosse Auswahl von Kleinigkeiten, geeignet zu 


WEIHNACHTS- 


Grosse Auswahl in silbernen: 


GESCHENKEN. 


die neuesten und 
schönsten Stil- und 
Fantasie - Modelle, 


daß diefe Maßregel recht verfehlt war, wurde 
der Befehl rückgängig gemacht. Mittlerweile 
kamen gegen 1000 Mann Studenten von der 
Univerfität au, die über die Nikolai⸗Brücke ziehen 


wollten. Die Brücke wurde geſperrt und der 


Haufen bald auseinandergeſprengt. Gegen 5 Uhr 
abends wiederholte ſich bei der Univerfität ein 
ähnlicher Vorfall. Gegen 1000 Mann Studen ⸗ 
ten machten den Verſuch, in das geſchloſſene 
Speiſehaus zu dringen. Der Haufe wurde in 
zwei Minuten von der berittenen Polizei zer: 
ſpreugt. Dieſes war das legte aufregende Er- 
eignis am 11. (24) November, und nach ihm 
war es in der ganzen Stadt ruhig. 

Zu den Vorgängen am 9. (22.) November 
vor der Armeniſchen Kirche ſei zu bemerken, daß 
32 Studenten und 12 Kurſiſtinnen, die an den 
Unordnungen teilgenommen, vom Sladthauptmann 
mit je 25 Röbl. rejp. 14 Tagen Arreſt beſtraft 
worden find. 


Das deutſche Kronprinzenpaar 
auf der Elchjagd. 


Nuwara Elija, 27. November. 

Geſtern früh um 6 Uhr fuhr das Kronprin⸗ 
zenpaar im Automobil nach Nann-oya und von 
dort im Bahnzug, dem ein Salonwagen ange- 
hängt war, zur Elchjagd nach Pattipola. Dort 
wartete beim Raſthauſe der Vorſtand des Jag 
vereins mit einem Teil der Hundemeute und einie 
gen Reilpferden. Der 20 Minuten weile Weg 
zum eigentlichen Jagdgebiet wurde zu Fuß zu⸗ 
rückgelegt. Das Weller war beim Beginn der 
Jagd wundervoll. Schon eine Viertelſtunde ſpä⸗ 
ter gab bereits die Meute im dicht verwachſenen 
Bergwalde Laut. Auf der Höhe, 100 Schritt 
von der vorausſichilichen Antritisſtelle des Wil ⸗ 
des, ſtanden die Heerſchaften, neben ihnen Biel 
ten Wärter vier auſtraliſche Känguruhhunde, die 
eigentlichen Fanghunde. An der vorausgeſebenen 
Stelle verließ eine gehetzte Elchkuh den Wald 
und ſtrebie in langen Sprüngen dem ſumpfigen, 
ſtark zerriſſenen Gelände zu, in dem ſie den 
Hunden au Schuelligkeit überlegen iſt. Nun wur⸗ 
den auch die Fanghunde losgelaſſen und ſtürmten 
dem fliehenden Wilde nach, aber vergeblich: es 
efanm ihnen. Erſt eine Stunde ſpäter wurde 


im Bergwald ein Elchhirſch aufgeltieben, den die 

breiten Bach 
der Kr. 

forang 


Hunde in einem 
halten konnten, 

ius knietieſe Waſſe 
fing. € ch 

Elch eifa 
ten Nebel. Die Krohn 
des ichließlich höchſt „ 


ecken mid, fejte 
u3 herbeieifte 
das Tier ab: 
fgelriebener dritter 
ich niederſintenden dich⸗ 
euzeſſin wohute. 
‚nehm naſſen Welters, 


und 


tro 


der Jagd bis zum Schluß bei. In Nuwara gee 
fällt es dem Krouprinzeupaar fo gut, daß es ſei⸗ 
nen Aufenthalt dort bis Freitag zu verlängern 
beabſichtigt. 


Senator Pelloux gegen den 
Bürgermeiſter Nathan. 


Rom, 27. November. 

Der frühere Kriegsminiſter General Pelloux, 
der im Senat eine Interpellation über den Fall 
Nathan eingebracht hat, veröffentlicht den Text 
der Rede, mit der er dieſe Interpellation zu 
begründen beabſichligt, in den Zeitungen. Er 
begründet dieſes etwas eigentümlich aumukende 
Vorgehen mit der Beffrchtung, daß feine Inter⸗ 
pellalion, falls Nalhau vorher in der Kammer 
zue Sprache kommen folte, damit alles Inreſſe 
verlieren würde. Senator Pellour (der — o 
Ironie des Schickſals! am 20. September 1870 
das Feuer der italieniſchen Artillerie gegen die 
Porta Pia kommandierte) wendet ſich in ſcharfen, 
ja heftigen Worten gegen die Regierung, die fir 
Nathans Rede lein Wort des Tadels gehabt 
habe, obwohl dieſe Rede eine Beleidigung file 
Millionen und aber Millionen katholiſchen Gew 
wiſſen fei. „Wir ſtehen am Vorabend der fünf⸗ 
ziglährigen Gedächtnisfeier der Proklamierung des 
Königreiches. Da wäre im Intereſſe aller Ita⸗ 
liener mehr denn je zu wünſchen, daß ſich die 
geplanten patriotifchen Feſte in voller Ruhe und 
Ordnung abspielen.“ Pelloux fährt mit neuen 
Ausfüllen gegen den Bürgermeiſter fort, der feine 
Stellung niemals zu Kundgebungen mißbrauchen 
dürfte, die Italien fc ſchwer ſchädigten und 
eines der haupffͤͤchlichſten Staatsgeſetze verletzten. 
Dann weitert Pellour immer von neuem gegen 
die Regierung, die fih durch ihr Stillſchweigen 
gewiſſermaßen zu Nathans Mitſchuldigen gemacht 
habe. Gegen eine ſolche Verletzung des Garand 
liegeſetzes hätten die Gerichte einſchreiten müſſen, 
Uebrigens gibt Pelor zu, daß der Papſt gegen 
Italien amtlich eine Sprache führte, wie fie -feit 
vierzig Jahren nicht mehr vernommen worden ſei, 
ja daß er ſich geradezu als Prätendent begärde; 
Aber das jet nur auf die Provokation der Anki 
llerikalen hin geſchehen, die alle Schuld an. 
Zorue des Papſtes wie an füngſten Enkrüſtungs 
kundgebungen des katholiſchen Auslandes trügen, 
or Belog ſchließt feinen von der Gel 
jätzigkeit des Alters triefenden Erguß mit de 
„ 08 die Regierung auf die Dauer ein, 
paſſive Haftı inzunehmen gedenke, ohne den 
beleidigen Gefühlen ſo vieler Kalholiken Genug, 
tung zu geben. 


Montag, nen (1D. 


8 November 1910. 


Zu biefen Herotfch-fomifchen Tiraden des alten 
Senators bildet die Haltung der Konſervalſven 
im rbömiſchen Gemeinderate ein bezeichnendes 
Begenſtück. Die reichlich mit katholiſchen Eie 
nenten durchſetzten römiſchen Konſervaliven erklär ⸗ 
en durch den Mund ihres Leaders, des Möge 
Ardneten Monti Gnarniert, am Montag oftenta- 
uv, daß fie trotz aller politiſchen Differenzen die 
Haltung des Bürgermeiſters Nathan vollauf 
zilligten und feft zu Nathan ſtünden. Was ſagt 
Senators Pellonx hierzu ? 


Chronik u. Lahnles. 


* ’ Schneeverwehungen in Ausſicht. 
Daß aſtronomiſche Ohſervatorſum in St. Peters- 
Jurg teilte dem Miniſterinm der Kommunfkatio. 
nen mit, boh das Könfgreich Polen von unge⸗ 
heueren Schueeverwehungen heimgeſucht werden 
dürfte, Auf Grund deſſen fandte das Miniſte⸗ 
tinm der Kommunſkationen an alle Eſſenbahnen 
m, Königreich Polen ein Zirkular nachſtehenden 
Inhalts aus: ſofort eine entſprechende Anzahl 
Arbeiter zu organiſieren, die Magazine mit den 
erforderlichen Geräten zur Beſeitigung des 
Schnees zu verſehen, auf jeder Station oder 
Halſeſtelle folen fh Dräſinen fite die Strecken⸗ 
auſſeher und zur Fahrt bereite Arbeits züge mit 
Loren befinden zum Forſſchaffen des Schnees. 
Die hieſigen Eiſenbahnen, d. h. die Lodzer Fa⸗ 
brifbahn und die Kaliſcher Bahn — haben mit 
dieſen Vorbereitungen bereits begonnen. Zu ere 
wäßnen ißt, daß bie Gifenbahnen, ſoſern fie fich 
ſtritte nach vorerwähnten Hinweſſen richten, der 
Verantworſlichleit für die terminmäßige Beförde ⸗ 
rung der Waaren enthoben find. 

Telephon Warſchau — Lublin. Die 
Hauptverwaltung der Poſten und Telegraphen 
in St. Petersburg wandte fih an den War- 
ſchaner Poſt⸗ und Telegraphen Bezirk mit dem 
Projekt, eine telephoniſche Verbindung zwiſchen 
Warſchau und Lublin herzuſtellen. Dem War 
ſchaner Bezirk wurde aufgetragen, einen Plan 
und Koſtenanſchlag nach dieſer Richtung hin anë- 
‚suarbeiten und in kürzeſter Zeit zur Beſtätigung 
einzureichen. Die Verwirklichung des Projektes 
bilrfte im nächſten Jahre erfolgen. 

Nene Telephonſtationen. Vor einigen 
Wochen berichteten wir über das Proſekt der Er- 
öffnung neuer Stationen für telephoniſche Ge- 
ſprüche mit Warſchau und Lodz in Bronie, Sos 
chaezew, Lowiez und Skiernjewice. Gegenwärlig 
wurden die neuen Stationen bereits völlig mon- 
‚tiert und gehörig ausprobiert. Die Eröffnung 
der neuen Stationen für das Publikum foll Ende 
nächſter Woche erfolgen. 
Preſmachrichten. Auf Anordnung des 
Warſchauer General- Gonverneurs wurde die Mer 
daltion des „Kur. Warſz.“ verurteilt: zu 300 
RDL. Geldſtrafe wegen des Artikels „Sprawa 
chehnska i cyfry" in Nr. 309 und zu 200 
NHL. wegen des Artikels „Martwe ciato” in 
Nr. 318 des genannten Blatles. 

Dis internationale Lage der Gaum- 
wollinduſtrie ift in einer dieſer Tage in Lon⸗ 
don abgehaltenen Konferenz von Vertretern des 
Zweiges beſprochen worden. Es wurde darauf 
hingewieſen, daß die Durchführung ber fett lan ⸗ 
ger Zeit angeſtrebten einhelllichen internationalen 
Betriebseinſchränkung unmöglich erſcheine. Troß ⸗ 
dem der Geſchäftsgang, beſonders in England, 
von wo aus die Betriebsreduktion in erſter 
Dinie angeregt worden ift, ſich merklich gebeffert 
hat, bileften die Einſchränkungen in den einzelnen 
Ländern boch weiter aufrecht erhalten bleiben. 
Sie betrugen lant der vor einiger Zeit veröffent⸗ 
lichten internationalen Baumwollſtatiſtik in den 
hauptſächlich in Betracht kommenden Ländern im⸗ 
merhin noch; 20 Prozent in Oeſterreich, 14 
Prozent in England, 10 Prozent in Deutfchland, 
18 Prozent in Itallen, 4 Prozent in Frankreich 
10 Prozent in der Schweiz, 3 Prozent in In 
dien und 15 Prozent in Spanien. 

* w, Eine „Tolſtoi- Bibliothek“. Eine 
Gruppe Verehrer Tolſtois heabſichtigt hlierſelbſt 
eine Bibliothek auf den Namen des Verewigten 
an eröffnen. Zu dieſem Zwecke haben fih die 
Orgauiſatoren bereits an die zuſtändige Behhrde 
um die Genehmigung gewandi. 

Mangelhafte Beförderung der 
Poſt. Die Einwohner von Widzew klagen 
ihon lange darüber, daß fie von feiten der Poſt 
fo ſchlecht bedient werden. Sie weiſen darauf 
hin, daß die Korreſpondenz dem einzigen Brief 
laſten, der fih in Widzew neben dem Konſum⸗ 
geſchäft der Akl.⸗Geſ. Heinzel u. Kunſtzer befindet, 
nur allerpaar Tage eninommen wird, was 
äußerſt nachteilig auf die Beantwortung der 
eingelaufenen Handels. und Privatkorreſpondenz 
einwirkt. Damit fo etwas in Zukunft wicht mehr 
vorkomme, ſandten die Einwohner von Widzew 
An mit 60 Unierſchriften verſehenes Beſchwerde⸗ 
geſuch an den Chef des Lodzer Poite und Tele 
graphenamis mit der Bilte ab, zu veranlaßen, daß 
die Korreſpondenz dem Briefkaſten wie überall 
entnommen werde. Sollte dieſes Geſuch nicht 
den erwünſchten Erfolg haben, jo beabſichtigen fidh 
die Einwohner von Widzew at die höheren 
Behörden mit der Bilte zu wenden, in Widzew 
eine Poſifiliale zu eröffnen. 

Zum Verbrechen auf Jasna Góra. 
Nach den Verhören im Kloſter, die Prokureur 
Lanſchin leitete, und den Ausſagen, die er von 
Pater Reimann und Pater Bafili Oleſinsti ab- 
ohm, begaben ſich bie Unterſuchungsbehörden 
nach Petrikau. Der ehemalige Prior Reimann 
tit ſchwer nervenkrank, und die Patres Baſili 
Oleſtusti und Alexej Luczaf find feit p 
Tagen beitlägerig. Am Sonnabend früh verbreſtele 
Na in Czenſtochau das t, daß Pater 


Geriich 
Neimann geflorbeu ſei. Das Gericht erwies sich 
jedoch als ünwahr; er iſt nur cuyſtſich erkrankt 


Neue 


und verläßt ſeit einigen Tagen nicht mehr das 
Bell. Während der Revfſion fand man bei einem 


Kloſterangeſtellten ein Sophakiſſen, auf dem der 


poſuiſche Adler ausgenäht war. Der belreffende 
Angeſtellte wurde anf adminiſtrativem Wege zu 
50 Mol. Geldſtrafe oder 1 Monat Arreſt ver- 
urteilt. 

Rigaer Kommerz; Bank. Die Bant, 
der den Aktien in den nächſten Tagen durch 
die Diskonſo -Gefellſchaat und die Nationale 
Bank für Deutſchland au der Berliner Börſe zur 
Einführung gelangen. it im Jahre 1871, 
aljo in jener Reitepoche, der die meisten vuſſiſchen 
Kredithanken entſtammen, mit einem Rapital von 
MH. 3 Millionen gegründet worden. In den 
uennziger Jahren wurde das Kapital auf Rubel 
5 Millionen erhöht, Im Int des laufenden 
Jahres hat eine Kapftalserhöhung um Mel. 5 
Millionen ſtatlgefunden, kodaß das Grundkapital 
der Bank eur Zeit MAL 10 Milffonen, beſtehend 
aus 40,000 Akten à MiL 250, beträgt. Die 
neuen Aktien nehmen an der Dividende für 1910 
mit ½ teil, vom 1 Januar 1911 ab find fie den 
allen Aktien völlig gleſchaeſtellt. Das Geſchüft 
der Bank bat fiğ namentlich nach dem enſſiſch⸗ 
apauiſchen Kriege zuſehends entmickelt; die Ume 
ſätze wuchſen feit dem Johre 1905, wo fie NIL 
1650 Mifftonen betrugen, his 1909 auf MOL 
3034 Millionen an. In bemtelben Zeſtraum 
erſnhren die Erträgniſſe der Bank eine ange 
meſſene Steigerung. Es wurden an Dividende 
für die letzen fünf gaßre 4, 5, 5, 6, und 6¼ 
Prozent bei eniſprechenden Abſchreibungen verteilt. 
Das Reſervelopftal ift- ſeit 1905 von Nhl. 
885.000 anf Röhl. 1,226,000 angewachſen. Der 
Rura der Aktien wurde an der Peterspurger 
Börfe in Tegler geit mit cm RAL 286 pro 
Sind notiert. Die Rigaer Commerzbank hat ihr 
Altionsfeld feit einigen Johren anch auf Polen 
ausgedehnt, wo es ihr durch ihre Loder Nieder 
laſſung gelungen it, in dem banpſſächlichſten 
Juduſtrie. Bezirke teten Kuß an faſſen. 

'Von der Freiwilligen Feuerwehr. 
Der ältere Feldicher der Lodzer Kreimillinen | 
Feuerwehr. Herr Heinrich Wolff. erhielt den Tes 
lepbonopparat Nr. 1821, damit er im Kalle der 
Eniſtehung eines Brandes ſofort auf ſeinen Poſten 
berufen merden kann. 

* Bom polniſchen Kultur Verein. Die 
öffentliche Bibliothek des volniſchen Kultur Ver⸗ 
eins an der Sredniaftrafe Nr. 14 ift alltäglich 
von 6 bis 9 Uhr und an Sonn- und Festtagen 
von 3 bis 3 Uhr nachmitlags geöffnet. Im 
Vereinslokal ift die Benutzung der Bibliothek uie 
entgeltlich, um fie mit nach Hanfe zu nehmen 
werden. Bücher werden zweimal wöchentlich verliehen, 
u. zw. am Sonntag und Mittwoch, wobei die 
Vereinsmitglieder aleichfalls nichts dafür zu ente 
richten haben, Nichtmitglieder dagegen aber 15 
Kop. monatlich zahlen, ſowie eine Kaution in 
Höhe eines Rubels pro Band hinterlegen müffen, 
Die Leſeballe des Vereins besitzt auch Tages⸗ 
blätter, Wochen, Monaſs⸗ und Quartals- Schriften. 

* Das Kirmesſeſt, daß am vergangenen 
Sonntag in der Form eines Bazars zu Gunſten 
der 3. Kinderbewahranſtalt im Rongeribanfe vere 
anftaltet worden war, erfreute ſich eines ganz 
guten Beſuches, der allerdings erſt ſpät abends 
einſetzte. Das Damenkomitee hatte in herkömm- 
licher Weiſe zahlreiche Verkaufsſtellen in Kiosken 
eingerichtet, wo der Verkauf von Handorbeiten, 
verſchiebenen Spielſachen, Wild, Blumen niw. 
recht flott von ſtatten ging. Während des Feſtes 
kozertierte das Scheiblerſche Orcheſter. 7 

* Die Liedertafel des Lodzer Männer- 
Geſangpereins, die am Sonnabend Abend in 
den ſchönen Vereins räumen ftattfand, war wohl 
eine der gelungenſten Verauſtaltungen des Vereins, 
Es herrſchte, im Vorhinein fel es geſagt, vom 
Beginn au bis zum frühen Morgen nur Heiterkeit 
und Freunde. Die Beteiligung war eine ſolch 
große, baß der geräumige Saal ſowie ſümiliche 
Nebenräume dicht gefüllt waren, ja daß fogar 
Biele während der Aufführungen fein Sitzplützchen 
finden konnten. Das Programm war ſehr ſchön 
und reichhaltig und bot viel Abwechslung. Den 
Anfang machte der Männerchor „Poeten auf der 
Alm“ von Engelsberg, das mit Temperament 
und Mangichön geſungen wurde. Es itge ein 
Duelt „Der Hausfreund“, das von rel. M. 
Schmidt und Herrn R. Keilich mit vielem 
Verſtändnis und hochkomiſch vorgetragen und 
ſtürmiſch applaudiert wurde. In dem Luſtſpiel 
„Der ſechſte Sinn“ ſpielten alle Mitwirkenden 
ſehr brav, ja elnige derart vorzüglich, daß man 
in Zweifel geriet, ob man es mit Diellauten | 


zu lun habe. Dies gilt namentlich von Frau 
D. Keilich, der klugen Frau Herold, die ihren 
flalterhaften Gallen zu enſlarven verſteht, von 
Frl. G Märtin, der drolligen Wiener Puhe 
macherin und von Herrn M. Schmidt, der 
fih fürs Leben gern zum Hausfreund bei Herolds 
auſſchwingen möchte. Letzterer wurde von Herrn 
O. Strauch mit vieler Komik ansgeſtaltel. — 
Deu zweiten Teil eröffnete wieder der Männer⸗ 
chor mit den drei Liedern „Abſchied“ von Kirch, 
„Heimat“ von J. Heim und „Nelly“ von J. Gall, 
bie fein nuanciert und klangvoll geſungen wurden. 
Gang eutzückend ſchön kam das Pianiſſimo 
heraus. Hierauf fan Frl. Gertrud 
Peters „Skill wie die Nacht“ von Bohm und 
die Barcarole aus Offenbachs „Hoffmanns 
Erzählungen“. Ihr ſchmiegfamer, weicher Sopran 
lam hier voll zur Geltung. — Das aus den 
erren Luckai, Rau nert, Mehlo und 
innert beſtehende Soloquarteit erntete für die 
Quartetie „Hüttchen fo klein“ von J. Pachd und 
„Sandmäunchen“ von Schmidt ſo viel Beifall, 
daß es noch ein drittes „An die Nacht“ anfügen 
mußte. — Den Schluß bildete ein Singſpiel für 
Soli und gemiſchten Chor von M. Legow „In 
der Czarda“, in welchem uns prächtige Gestalten 
zu Geſicht famen. So zeichnete Fri. M. 
Krawazyk die junge Zigennerin Jlonka jehe 
fompi ih, Herr E. Schülde bot als alie 
ine typiſche Figur und der Schweine 

Us aros ſowie fein Pflegeſohn Joska baten 


| arraugiert, der fehe gut beſucht war. 
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in den Herren O. Strauch und E Manten 
entfprechenbe Vertreter gefunden. Auch das for 
miſche Element, die Damen G. Peters 
(Pauline) und M. Sievers (Flora) Tonie die 
Herren L. Fudzielle (Bienne), R. 
Schülde (Prof. Haſenfuß) und R. Schulz 
(Schulze) war gut repräſentiert und erregte viel 
Deiterkeſt. Die Enieniblenefänne und die Tinte 
wurden friſch und flott vorgeführt und namentlich 
erregle es allgemeine Verwunderuwa, daß die 
jungen Damen — wenn wir nicht ireen, ſämilich 

Ale: der Fran Ciara Pöpverl — tiğ 
ſeſch und ohne alle Geiiertheil zeigten, was 
ſonſt bei Dilettantenauffſhrungen immer der 
wunde Vunkt ist. Vergeſſen wollen wir hierbei 
nicht, daß zur Erzielung dieſes ſchönen Erfolges 
Herr Kavellmeiſter Pöpperl und Herr Solo 
tänzer Majewski durch morhmfange Wroben 
weſentlich ßeigetragen Haben, Bei dem Tanze 
beteiligten fih fo viele Tangina, bac es öfters 
ein ſtarkes Gedränge gab, und Fo amilfterfe ſich 
Alles, Jung und Alt, 
ſchon recht früh war, als die Erſten 
Nachhauſegehen dachſen. Mann die 
gingen? Ja, das wiſſen hie Götter! 

In Aube tracht des felten großen Erfolges, 
den die Liedertafel erbrachte, hat der Norſtand 
des Lodzer Männer, Aefangvereins beſchloſſen, am 
Sonntag über acht Tare eine Wiederholung 
f Ar das große Publikum folgen m 
laſſen und zwar foll die Einnahme zur Weih- 
nachtsbeſcheerung für Waiſen⸗ 
linder aller drei chriſtlichen 
Konfeſſionen verwendet werden. Wir 
können dieſe Abſicht nur mit großer Anerkennung 
begrüßen und find überzeugt, daß biele zweite 
Aedertafel von allen Kreiſen behröt werden wird. 
Gilt es doch, ein S herflein zur Weſhnachtsfrende 
für die armen Waſſen beizutragen und gibt 
gleichzeitig auch allen dem Bohrer Männergeſang 
verein Feruſtehenden Gelegenheit, fein elegantes 
neues Helm Penner zu Ternen. 


an das 
Letzten 


derart prächtig, daß es 


7. Steiger und Chara enball unſerer 


Feuerwehr. Die Männer, die fonft nur atte 
ſammentreffen, um die freiwillig übernommene, 
oft auch mit Gefahr des eigenen Lebens anszu⸗ 
übende Pflicht: des Nüchſten Hab und Giit bei 
Feuersgefahr zu ſchützen, geſöhrdete Menſchen⸗ 
leben zu retten, die Steiger und Chargen unſerer 
Feuerwehr. batten ſich ſetzten Sonnabend in den 
feſtlichen Räumen des an der Konſtanſinerſtraße 
gelegenen neu erbanten Feuerwehrgebändes mit 
ihren Damen und eingeladenen Güſten verſam ⸗ 
melt, um dort gemeinſam eine verguüaten Abend 
zu verbringen. Gleich nach 8 Uhr abends Be» 
gann der Buana der ſtattlichen Männer in Unie 
form und Ausrüſtung und deren Damen in Vall 
toilette, fo daß um ½9 Uhr der Ball mit einer 
Polonaiſe, an deren Spitze der Kommandant un⸗ 
ſerer freiwilligen Feuerwehr Herr L. Boner 
ſchritt, eröffnet werden konnte. Die Herren 
Steiger und Zugführer aller fieben Züge unſerer 
Feuerwehr waren vollzählig erichtenen und hiellen 
aus, bis am ſpäten Sonntagmorgen das Ffeſt 
fein Ende nahm. Es wurde dei quter Tanzmuſit 
viel und flott getanzt, N fo manches mal 
gelöſcht, doch kein Mißton kam auf, der das Meis 
ſammenſein in irgend einer Weiſe zu ſtören vere 
mocht hätte. Die braven Feuerwehrmünner und 
ihre Damen haben ſich reichlich amſſiert, 
um — wenn auch ermüdet — ihre Heimſtätten 
recht ſpät aufzuſuchen. Und wenn unmittelbar 
darauf an dieſe ermüdeten Männer, deren Fah ⸗ 
nenaufſchrift: „Goit zur Ehr, den Menſchen zur 
Wehr“ lantet, der Feuer⸗Weckruf ergangen wäre, 
ſie würden auch jetzt nicht einen Augenblick ge⸗ 
zögert haben, an ihre Spritzen und mit dieſen zur 
Brandſtätte zu eilen, um dort voll und ganz ihre 
Pflicht zu tun. 

* Der Kommisberein, Dlugaſtraße 45, 
hielt am Sonnabend abend unter Vorſiz des 
Herrn Leopold Drutowski die Fortſetzung der 
Generalverſammlung ab. Auf der Tagesordnung 
ſtand die Abänderung des Verein sſtatuts. Nach 
längeren Debatten wurde beſchloſſen, das Statut 
derart abzuändern, daß dem Verein geftaitet fet, 
ein eigenes Buffet zu führen ſowie Schach, 
Billard und andere Spiele forte Abendkurse eine 
zuführen. Der Antrag bezüglich des Karfenſpiels 
wurde durch Stimmenmehrheit abgelehnt. Herr 
Goldberg ftellte den Antrag, die Benennung des 
Vereins in „Jübiſcher Kommisverein“ abzuändern. 
Nach längeren Debatten wurde jedoch dieſer Ans 
trag abgelehnt. Um 3 Uhr nachts wurde die 
Siyung abgebrochen und die zweite Fortsetzung 
der Verſammlung auf den kommenden Sonnabend 
feſtgetzt. 

* Der Touring ⸗Club beging geſteru in 
feinem Vereinslokale die Einweihungsſeſer des 
Ehrendiploms des Veulſchen Radf.⸗Ver. „Wander⸗ 
Luft", Die überaus ſchön verlanfene Feier, die 
bereits am Nachmittag begann und ſpät nach 
Mitternacht ihren stimmungsvollen Abſchluß fand, 
zeigte wieder einmal mit voller Klarheit, wie 
glücklich dieſer ſympathiſche Verein in dem Bes 
ſtreben if, feinen Mitgliedern und Freunden 
etwas auf dem Gebiete der Unterhaltung, des 
Amüſements und der edlen Geſelligtkeit zu bieten, 
Die Gefelligleit des angeſehenen Touring⸗Clubs, 
weit entfernt yon den übertrieben verfeinerten 
Kulturen mancher Geſellſchoften, äußert fidh 
keineswegs in brutalem Sichausleben, — herzlich, 
anregend und genußreich ſind feine köſtlichen 
Abende, die die Teilnehmenden in gemütlichem 
Beiſammenſein ſchöne Stunden verleben laſſen, 
welche die Sorgen und Bitterniſſe des Alltags 
vergeſſen machen. Auch die geſtern vereinle 
fröhliche Teilnehmerſchar wird dieſer Feier gewiß 
recht oft und gern dankbar gedenken. 

* Die Radfahrer Bereinigung 
„Union“ Abt. Lodz halle am letzten Sonne 
abend abend im eigenen an der Podlesnaſtraße 
gelegenen Lolale einen großen Unterhallungs⸗ 
Abend für ihre Mitglieder und eingeladene Güfte 
Die dort 
fröhliche Unterhaltung und 

geſaugliche und andere 


gebotenen Genüſſe: 
bumorvoller Scherz, 


Nr. 52. 


Vorträge, vorzüglich mundendes Weſleleſſch n 
fleißig ausgeübter Tan: tru zen nicht wenig Sa: 1 
bei, daß die meliten Teilneßnen am Verguſtz en 
eri des morgens init nah Haufe gingen. 
Viktoria Sfating Walnce, In unſere m 
Roſlſchuh Skating Pylgee beten wir ein Wiri- 
liſſement, in dem alle Freunde des Rollſchuh 
ſvorts — und deren gibt es gar viele — ein 


elegantes Heim finden, in dem fe unter den 
fröhlichen Klängen des frefflichen Orheſters 
an Sport auf ſqiegelglafter Bahn nach 


Herzensluſt huldigen können. Die Direfti on ift 
unn in feder Hinticht bemſtät, den Aufenthaſe 
dem eleganten Publikum, das tantärlih die 
ſchönen Räume füllt, fo augenenm als möglich 
n machen. Nicht nnr, daß ſie Rollſchugkünſt ler 
als Lesrer engagiert hat, deren Darbietungen in 
ſeder Beziehung vortrefflich find, fie engagiert 
auch des öfteren Rollſchuhkſtuctler von Wellruf, 
die dem Pußlikum die Rollſchuhkunſt in ihver 
hächſten Vollendung vorführen. So hat die 
Direktion auch diesmal eine Gryvve non Rinit- 
lern engagiert, ber hie ſich die frau zöſiſchen und 
enaliſchen Preſſen auf das ſchmeichelhafteſte aus, 
ſprechen. „The Kandy Childrin“ nennen 
ſich die Minler, zwei 12- und 14 jähriae 
Mädchen und ein 111äbriger Anabe, In Liver 
poni, Paris, Hamburg, Merlin, wo bie Kilnſtler 
bisher in den erſtklaſſiaſten Efabliſſements auf. 
getreten find, haben fie überall einen koloſſalen 
Erfola errungen. Gegen wöͤrſig treten die Küinſtler 
in Warſchan auf. Nach langen Bemihntgen 
und unter großen Opfern ift es nun, wie qes 
feat, der Direktion gelungen, dieſe Rinftier für 
ein Auftreten im „Bitoria Skating Palace“ zu 
gewinnen und hat diefe damit aufs neue bewieſen, 
daß fie beſtrebt ift, dem Publikum nur Gutes 
und Gesiegenes in bieten. Um nun auch etwas 
für das kleine Publikum, die Kinder, zu tun 
und ihnen Verweilungen zu ſchaffen, hat ſich die 
rührige Direktion entſchloſſen, Kindern das Moll» 
ſchußlanfen unentgelich täglich in den Früh 
ſeancen, mit Ausnahme von Sonnaßend und 
Sonntag, zu lehren, was von der Kinderſchaar 
wohl mit Jubel und Freude aufgenommen were 
deu wird. 3 

*Dankiagung, Folgende Spenden ſind bei 
dem Unterzeichneten eingegangen; Für das 
evangeliſche Waiſenhaus: Mon 
Frau M. K. 5 RL, Herr J. Stenzel 18 / 
Korz. Nartoffeln. Fr. R. geſammelt auf einem 
Kaffeekränzchen 13 Nhl. 35 Rop, Herr N. N 
SM. Für die Stadtmiſſion: Von 
Herrn Wirklichen Staatsrat E. Herbſt 250 
RIL Für die Armenbeſcher ung 
Frau G. Radke, Fr. M. K. 5 Rbl. Herr A. 
Hausmann, 4 ML, Frau E. Kiebitz 3 NEL, 
Fran Schulz 25 Rör, Herr H. Mühle Klei 
dungs ſiſicke und 3 ROL, Herren Gebr. Döring 
10 große Umſchlagtücher, Herr A. Thienemann 
10 Röl., Fran Schulz 1 Jacket und 1 Mantel, 
Fran 2, Schweriner 5 Nil, Herr F. Rutas 10 
Rol, Herr O. B. 15 Mil, Herr G. Bürgel 5 
RIL, Herr A. Trautwein 20 Schachteln Pfeffer- 
kuchen und Marmelade. Zur Reuovie⸗ 
rung der Kirche: Fon Herr J. Hauſer 
3 Röl., Fr. M. Tifchler 15 Rol, N. N. 2. NG., 
Herren G. Schindel 5 NOl, G. Kramer 15 Rbl., 
H. Mühle 5 Ni, A. Jite 25 Rd, Herr K. 
und Frau G. Walezat 25 NG, Herr K. G. 
Söderſtröm 5 Nl. 

Den freundlichen Spendern dankt und witnfcht 
Gottes reichen Segen 

R. Gundlach, Paſtor. 

Vorbeugung gegen Diphtherie. Man 
kann nicht genug betonen, daß auch dem ſcheinbar 
unbedentendſten Katarrh gleich energiſch entgegen. 
getreten werden muß und Dispoſitſon zu berarti: 
gen Affektionen durch vernünftige Abhärtung ver 
mindert werden kann. Kaltes Gurgeln, kaltes 
Waſchen des Halſes find vorzügliche Präſervative. 
Namentlich fei man bei Epidemien auf der Hu“ 
und behandle daher jeden Katarrh mit beſonderer 
Sorgfalt. Ausgiebigſte Reinlichkeit, Ventilatton 
und peinlichſte Sauberleit milſſen dann geti 
werden. — Jit man um den Kranken, jo waſche 
man ſich mit Karbolſäure und ſtecke bei Bepinſelr 
des Halſes in Nafe und Ohren Watte und halt. 
den Mund geſchloſſen. Man laſſe bei Behandlung 
von ſolchen Kranken nie den Mut finfen, ben” 
oft haben die ſchwerſten Fälle einen glücklichen 
Ausgang; man handle daher kräftig und be⸗ 
ſonnen. 

* $ Gefundene Dokumente. Der Chel 
des Lodzer Poſt. und Telegraphenamts fandt 
der Geheimpolizei nachſtehende Dokumente zu, dit 
in den Poſtbriefkaſten gefunden wurden: Ein 
Sparkaſſeubuch auf den Namen Jantet Gutmann, 
Päſſe auf den Namen Jenta Dawidowiez, Hanes 
Strzelecka, Ita Ginat, Herſch Kalowski, Woſſil' 
Ponialowski und Chone Braun, ein Legitimations⸗ 
büchlein auf den Namen Waclaw Dtockt, eine 
Paßkarte auf den Namen Wladyslaw Wojeſes zezy 
und ein Gerichtserkenninis für Aron Lac eki. 

* Kleinfener. Geſtern füh, um 5 Uhr, 
wurde die Freiwillige Feuerwehr nach den 
Hanſe Dzielnaſteaße Nr. 16 berufen, wo im Bo 
dezimmer einer Wohnung der Fußboden in Brand 
geraten war. Das unbedeutende Feuer wurd 
von den Steigern des 2, Zuges in wenigen Mi- 
nuten gelöſcht. 5 

* $. Falſcher Alarm. Geſtern Nachmittag, 
um 4½ Uhr, wurde die Freiwillige Feuerwehr 
Hetefonifeh benachrichtigt, daß im Hanſe Petri- 
kauerſtraße Nr. 83 Feuer ausbrach. Die Wehr 
rückte unverzüglich aus, konnte jedoch ſofort wie 
der nach den Requiſttenhäuſern zurſickkehren, da 
von einem Brande nichts zu entdecken war, Auf 
genauntem Grundſtſick hatte man nur den Damp 
eines Keſſels abgelaſſen, und die inkolgedeſſen 
emporſteigen den. Dampfwolken veraulaßten Bor- 
übergehende dazu, die Feuerwehr zu alarmieren 

* w. Mißlungener Raubüberfall. Ge 
ſtern abend um 6 Uhr, als der Waggon Nr. 
102 der Linie 10 au dem Walde in Widzew 
vorüberfuhr, verſuchten drei Banditen, nachdem 
fie durch das Herabziehen der Kontallſtaune den 
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Montag, den (15.) 28. November 1910. 


Abend-Ausgabe. 


Abend-Ausgabe. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— Militäriſches. Durch ein Aller⸗ 
höchft beſtätigtes Gutachten des Mifttärkonfeils ift 
verfügt worden: 1) Das Verbot, Untermllitärs 
zur Reſerve zu eutlaſſen, die zur Einreihung in 
ein Disziplinarbataillon verurteilt find und ſich 
in Disziplinartruppenteilen befinden, it aufzuhe⸗ 
ben; 2) die Untermilitärs, die in Disziplinar⸗ 
truppenteilen eingereiht find und ihren aftiven 
Dienſt abſolviet haben, find bei der Enflaſſung 
zur Reſerve den Gefängniſſen des Zivilreſſorts 
zur Verbüßung ihrer Haft zu überweiſen. 

Der neue Unterrihtämi« 
niſter und die füdiſche Prozent 
norm. Da im Demidowſchen Juriſtiſchen Ly 
zeum ein jüdiſcher Aspirant nicht aufgenommen 


worden war, weil die Schulobrigkeit bei 135 
aufgenommenen chriſtlichen Bewerbern, nur 6 
Juden und nicht 7 aufnehmen wollte, wandte 


ſich der jüdiſche Reichsdumadeputierle Friedmann 
an den Unterrichtsminiſter Kaſſo mit der Bitte, 
die Aufnahme veraulaſſen zu wollen. Miniſter 
Kaſſo hat nun dieſer Bitte ſtaltgegeben, da der 
Prozentſatz der in das Lyzeum aufzunehmenden 
Juden, nach Auffaſſung des Miniſters, im Vere 
hältnis zur Geſamtzahl der ihren Eintritt Ane 
meldenden berechnet werden müſſe. 

— Der Verſuch der Oktobriſten, 
bei dem Erzbiſchof Antonij und dem Miniſter⸗ 
präfidenten die Erlaubnis zur Abhaltung von 
Seelenmeſſen für Tolſtoi zu erhalten, iſt an der 


die Arbeiter Wladimirow und Jutereſſow arretiert 


ablehnenden Haltung des Synods geſcheitert. 

Das Mißlingen dieſes Verſuchs hat, der 
„Pet. Zig.“ zufolge, wie zu erwarten war, in 
der Okkoberſraktion eine ſtarke Verſtimmung ers 
zeugt, die ſich einzig und allein gegen den Sy- 
nod richtet, Die Spannung, die ſich in letzter 
Zelt zwiſchen Oktobriſten und Synod in der 
Duma ofienbart hat, dürfte, einigen Aeußerungen 
nach zu ſchließen, noch zunehmen. 

— Tolſtois Teſtament. Wie die 
„Birſhewyia Wiedomoſti“ erfahren, wandte fih 
Komteſſe Alexandra Lwowa Tolſtaja am 10/3. 
November ſelegraphiſch an deu Chef der Tulaſchen 
Abteilung der Staalsbank mit dem Erſuchen, die 
in der Bank deponierten Mauuſkripte und au⸗ 
dere Schriflſtücke Leo Tolſtois einzig und allein 
ihr auszuliefern, da der Bater ihr diefe: Shrift 
ftüde teſtamentariſch vermacht hätte. Das Teſta⸗ 
ment will die Komieſſe in den nächſten Tagen 
zuſtändigen Orts vorlegen. 

— Jasnaja Poljana verödet. 
Der Bedienung des Herrenhauſes in Jasnaja 
Poljana ift mitgeteilt worden, daß nach ſechs 
Wochen ihre Entlaſſung bevorſteht. Die Gräfin 
Sofia Andreſewna will nämlich Jas naja Poljana 
verlaſſen, weil die dork auf fie einſtürmenden 
Erinnerungen zu ſchwer zu ertragen wären. Die 
Komteſſe Alexandra Lwowua hat ihre Sachen 
bereits nach Teljatniki geſandt, wohin fie fiğ 
auch ſelbſt in den nächſten Tagen begeben will. 

Riga. Ciu Expert, der ſich geſtern 
während der Verhandlung einer Anklage eigen- 
mächtig aus dem Bezirksgericht entfernt hatte, 
wurde verurteill. eine Strafe von 25 Rbl. ſowie 
die Tagesgerichisloſten in dieſer Angelegenheit zu 
bezahlen. 

— Verweigerter Religions 
Unterricht. Die Witwe Pelagia B., ſchreibt 
der D. Weblin, waite ſich am 20. September 
an das Rigaſche griechſſchorthodoxe Konſiſtorium 
mit der Bitte, ihrem, von Geburt taubſtummen, 
1 jährigen Sohn, der gleich ihr orthodoxer Kon- 
feſſion iſt, zu geſtaſten, die Religionsſtunden in 


Wer für feine Seele Wh, kümmert Ach nicht darum, 
ob die Menſchen ihn deswegen verurteilen. 
Tol ſt oi. 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Roman 
von 
H. v. Er lin. 
10 Fortſetzung). 

Und ein anderes gab ihm Antwort, das war 
wie ein Schrei der Kindesliebe, die ſich an das 
Baterherz flürzen will — 

„Vater 1% 

Noch höher hob fiğ die Geſtalt des allen 
Mannes und feine Stimme dröhnte: 

„Sprich — rechtfertige Dich — erkläre, wenn 
Du es kannſt! Weſſen Hand hat Deines Brie 
ders Leben vernichtel ?“ 

Eine Gebärde leidenſchaſtlicher Abwehr — 

„Bater, weſſen klagſt Du mich an?“ 

„Deſſen, was meine Augen ſahen — in Dei- 
ner Hand die Piſtole, vor der Dein Bruder ſich 
geflüchtet. Tat er es — mußte er es lum? Kannſt 
Du Dich freiſprechen mit einem Nein 2“ 

Es blieb ſtill ein paar Sekumden, dann kam 
die Autwort ſeſten Tones, geraden Blickes: 

„Er lat es!“ 

Es war ein Auſſchrei, von all' der Qual 
burchzittert, die in dieſen Tagen das Vaterherz 
ſtumm in ſich verſchloſſen — „Er tat es — und 
Du — was Du getan — Deine verruchte 
Hand —“ 

„Bei meiner Ehre, Vater, ich bin nicht ſchul⸗ 
dig, wie Du es glaubſt!“ ſiel Hartmut ihm ins 
Wort. „Wie Du mich ſaheſt, das richtet mich in 
Deinen Augen, doch was zwiſchen mir und meinem 
Bruder vorlag, war derart, daß ich mich darüber 
vergeſſen Tonnte, wie es geſchab.“ 


einem Tage 6 Menſchen durch Meſſerſtiche ver- 


den lutheriſchen Taubſtummenkurſen zu beſuchen, 
da für Orthodoxe folde Kurſe, in denen Neli- 
gionsunterricht Taubſtummen erteilt wird, nicht 
exinieren und fie ihr Kind nicht ganz ohne Melt 
gion erziehen wolle. Soeben hat nun die B. 
einen abſchlägigen Beſcheid erhalten, mit der 
Motivierung, daß ein Griechiſch Orthodoxer, der 
lutheriſchen Religionsunterricht empfängt, in nes 
willen Sinne auch in dieſen Glauben hinein ⸗ 
gezogen werde, und das um ſo mehr, als er mit 
der griechiſch-orthodoxen Lehre nicht bekannt ge⸗ 


worden ſei. 
Taganrog. Ein Greis, der ſich im Ayt 
der Geſellſchaft für Mittellofe befindet, wandte 


ſich ans Stadtamt mit der Bitte, ein alles Weib, 
das ſich ebenfalls dort befindet, heiraten zu 
dürfen. Er iſt 82 Jahre alt, ſie dagegen nur 
nur 60. Der Grund für fein eigentümliches Ber- 
langen iſt, eine Pflegerin zu haben. 

Kamtſchatka. Eine dem Gouver- 
neur ertelte Lehre. Die eingeborenen 
Ramtfehadalen überreichten ihrem Gouverneur eine 
Klage ber unvorſichtiges Umgehen mit Feuer 
von feiten der Walderſorſchungsgeſellſchaften in 
Kamiſchatka. Die Folge dieſer Unvorſichtigkeit 
waren mehrere Waldbrände — eine in Ramle 
ſchalka bisher unbekannte Eeſcheinung. Viele 
Tiere und große Waldſtrecken find vernichtet und 
die Kamiſchadalen bitten, fie und ihre Wälder zu 
ſchützen. 

Borowitſchi. Die Beſtie im Mens 
Them In Borowitſchi im Nowgorodſchen Gone 
vernement wurden auf der Fabrik von Wachter 


und im Gefängnis interniert. Sie hatten au 


wundet, vun denen einer ſtarb. Auf die Frage 
was ſie zu dieſem Verbrechen veranlaßt habe, 
autworfeten die Meſſerhelden, ſie hätten Menſchen⸗ 
blut ſehen wollen. 


Nuſſiſche Preſſe. 


Das Hinſcheiden Tolſtois hat alle übrigen 
Intereſſen in den Hintergrund gedrängt. Die 
Blätter find auch heute mit Tolſtoi⸗Artikeln 
überfüllt: Bemerkenswert ift, daß die offiziöſe 
„Roſſija“ gleichfalls nicht nur an leitender 
Stelle Tolſtoi die wärmſten Worte der Würdi⸗ 
gung widmet und den Wunſch ausſpricht, ihm 
möge die heimatliche Erde leicht fein, die er „ge. 


liebt und groß gemacht hal“, ſendern auch noch 


eine ganze Reihe von Artifeln über den Verſtor 
benen bringt. 

Die „Nowoje Wremja“ begrüßt heute au 
leileuder Stelle den Plau der deutſchen Joure 
naliſten im, Frühjahr nach Rußland zu fom- 
men. Von dieſem Beſuch verſpricht das Blatt 
ſich einen weſentlichen Umſchlag in der Stellung ⸗ 
nahme der deutſchen Preſſe zu Rußland, die 
häufig eine ſeindſelige oder doch geringſchätzige 
geweſen fei. . 

Dasſelbe Blatt erzäblt nach dem Referat der 
„Rig. Zig.“ von einem Einbruch der perſiſchen 
Polizei in das ruſſiſche Konſulat in Kaſchan; 
kotz der Vorſtellungen des ruſſiſchen Bolſchaſters 
jei bisher von der „ſogenannten“ perſiſchen Re 
gierung keine Gennginung gegeben worden. Die 
„Now. Wr.“ verlangt nun, daß man aufhören 
ſollte, ber ohumächtigen Regierung zu „ſchreiben “, 
ſondern fih die Genugtuung ſelbſt holen und 
zwar eine Kavallierableilung mit Mafchieuenge- 
wehren hinſenden, die Verbrecher verhaften und 
die Kronsſummen beſchlagnahmen follte — in einem 
Lande, wo Anarchie herrſche, wäre dies das ein ⸗ 
e Mittel, um Sich Achtung zu verſchaffen. 

„Dich vergeſſen in eiſerſüchtiger Wut bis zur 
Mordbedrohung —“ 

Hartmut zuckte empor, feine Augen flamme 
ten anf. 

„Darum? — um Eiſerſucht, glaubſt Du? — 
darum?“ 

Er verſtummte plötzlich vor feines Vaters 
Blick, vor feiner gebietenden Frage: 

„Und um was ſonſt, wenn nicht um dies ein ⸗ 
zige, das noch ein Begreifen zuließe?“ 

Um welches an dere ſonſt 

In Feines Vaters gramdurchfurchtes Geſicht 
ftarrte Harlmuf, und in ihm tobte ein ſchweigen⸗ 
der, gewaltiger Rampf, in den hinein noch einmal 
die gebieteriſche Frage klang: . 

„Um welches andere ſouſt? — Sprich, ſteh 
mir Rede! 

Ein tiefes Alemholen, ein Ausſtrecken der 
Geſtalt, als wolle er ſich ſtählen für die Laſt, 
die er im Begriffe fand, auf ſich zu nehmen, 
und ſchweren, verhaltenen Tones ſagte Harmut: 

„Vefrage mich nicht weiter, Bater; ich vere 
mag es nicht, dir ſo die Antwort zu geben, wie 
du fie forderſt.“ 

„Du vermagſt es nicht. Und vermagſt es 
doch, hier vor mir zu ſtehen, vor mir die Stirn 
zu erheben! Oder weißt Du es nicht“ — mit 
zuſammengepreßen Lippen ſuchte der Nittmeifter 
das Bittern zu bezwingen, das ihm die Stimme 
zu erſticken drohte — „weißt Du es nicht, 
welcher Urteilsſpruch heute Deinem Bruder gefällt 
wurde?“ 

Harmuls Nacken Hatte ſich tief geſenkt. 

„Ich weiß es.“ — Dann hielt er flehend, 
beſchwörend die Hände ansgeſtreckt. „Ich leide 
an dem Verhängnis, das uns alle betroffen, fo 
ſchwer wie Du, Vater. Stoß mich nicht von 
Dir in dieſer Zeit des Unglücks. Laß mich ver ⸗ 
ſuchen, Dir ein Troſt, eine Stütze zu fein." 

„on?“ 

Ein einziges Wort nur, doch es ſchrie ihm 
u, was er ſelber fühlte, daß es nie in feiner 

acht ſtehen würde, etwas von dem Leid gut zu 


Das üſterreichiſche 
Budget. 


Wien, 26. November. 

Der Finanzminiſter v. Bilinski brachte qes 
ſtern im Abgeordnetenhauſe das Budget ein, das 
mit einem Ueberſchuß von einigen hunderttauſend 
Kronen abſchließt. Der Geſetzentwurf über die 
Erneuerung des Privilegs der öſterreichiſch unga 
riſchen Bank wird demnächſt eingebracht werden. 
Vor den Weihnachtsferien ſollen das Budgetpro⸗ 
viſorkum, die Bankvorſage und vielleicht noch der 
Handelsvertrag mit Serbien erledigt werden. 
Die Sozialdemokraten werden einen Dringlich⸗ 
keitsantrag wegen der Fleiſchteuerung einbringen 
und auf beffen ſchnellſter Verhandlung beſteben. 

Geſtern, am Vorlage der Eröffnung des Nb- 
geordnetenhauſes, veranitafteten die Sozialdemo⸗ 
kralen eine Demonſtrationsverſammlung vor dem 
Ralhauſe. An der Demonſtration nahmen krotz 
des ſchlechten Wetters viele tauſende von Bers 
fonen teil, die unter Vorantragen einer Fahne 
mit der Inſchrift: „Nieder mit dem Wohnungs- 
wucher!“ und Schmährnfen gegen die Regierung 
und die Agrarier vor das Parlament zogen, das 
von der Wache nur ſchwach beſetzt war. Die 
Demonſtranſen ſchwangen drohend Stöcke, und 
es ſchien faſt, als wollten fie das Parlamentsge⸗ 
bäude ſtürmen; doch gelang es den Führern, die 
Erregung zu beſchwichtigen, und die Demonſtran · 
ten zogen unter lärmenden Rufen ab. Die Po⸗ 
lizei nahm mehrere Verhaftungen vor. 

Wie uns von anderer Seite noch aus Wien 
telegraphiert wird, hob der Finauzminiſter in 
feinem Expoſs hervor, es fei nur mit Anſpan⸗ 
nung der Einnahmen und einer entſprechenden 
Einſchränkung der Ausgaben gelungen, ein halb ⸗ 
wegs günſtiges Budget für das Jahr 1911 hers 
zuſſellen, weil man fid vor einer beſſeren Ron- 
junktur befinde und die bisherigen Steuereingänge 
des laufenden Jahres ein bedeutendes Plus 
gegenüber dem Vorjahre aufweiſen. Die Ord⸗ 
nung im Staatshaushalt werde aber erft eintre⸗ 
ten, wenn das Staatsbudget auf eine ſichere 
Einnahmeſumme geſtellt werde, was ohne Durch⸗ 
führung des vom Finanzminiſter vorgelegten 
Steuerprogramms, von welchem die Regierung 
keineswegs zurücktreten werde, nicht möglich fei. 
Hinſichtlich der Anleiheermächtigung, die in das 
Budgetproviſorium eingeſtellt wurde, weil nicht 
mit der Emiſſion bis zum nächſten Juni ge- 
wartet werden könne, verwies der Miniſter auf 
die Schwierigkeit der Begebung neuer Emiſſionen 
und beionte, daß die weſtlichen Märkte, wie das 
letzte Beiſpiel Ungarns lehre, Oeſterreich ver- 
ſchloſſen ſeſen und man lediglich den inneren 
Markt mit ein wenig Nachhilfe aus Dentſchland 
zur Verfügung habe, da Deutſchland kein anz- 
reichend kräftiges Kapital beſitze. 


Araumarz' Glück 
und Ende. 


Der Freitag hal ein bemerkenswertes Greige 
nis in der inneröſterreichiſchen Politik gebracht. 
Dr. Kramarz, der Panſlawiſt und ſchärfſte Drei- 
bundgegner ift von den Tſchechen ſelbſt kallge⸗ 
ſtellt worden. An feine Stelle wurde der ge 
mäßigte Jungtſcheche Dr. Fiedler an die Spitze 
des Tſchechenklubs im öſterreichiſchen Parlament 
berufen, der ſich geſtern aus allen iſchechiſchen 
Parteien gebildet hat. Dieſe deutliche Abwen 
dung von der bisherigen Politik der Tſchechen 


eröffnet auch einem bemtfchtichechifchen 
in Böhmen günſtigere Ausſichſen. 
Wien, 26. November. 

Im Reichsrat hat fiğ ein bedeutungsvolle 
iunerpolitiſcher Vorgang abgeſpiell. Die iſchecht⸗ 
ſchen Mitglieder des Abgeordnelenhauſes kon 
ſtituierten ſich zu einem einheitlichen Klub, der 
alle Parteiſchattierungen der Tſchechen umfaßt 
und ihren Einfluß im Abgeorduetenhauſe erhöhen 
fol, Die Bedeutung des Ereigniſſes ift jedoch 
in einem zweiten Umſtande zu ſucheu. Ein Teil 
der Tſchechen kandidierte für die Präſidentſchaft 
des Klubs, dem bekannten Panſlawiſten, Gegner 
des Dreibundes und ehemaligen Führer den 
Jungtſchechen Dr. Kramarz. Die Wahl entſchied 
jedoch gegen ihn. Bei einem zweiten Wahlgange 
vereinigte Kramarz noch weniger Stimmen auf 
fich als beim erſtenmal. Damit ift es offenkundig 
geworden, daß ſich die iſchechiſche Politik enba 
aliltig von den fattfant bekaunten Tendenzen des 
Dr. Kramarz losſagen will. Dr. Kramarz ſelbſt 
erklärte nach ſeiner Niederlage, die Wahl mache 
ihn zum unglücklichen Menſchen, zu einer Größe 
ohne Potenz. Die Bedeutung des Ereigniſſes 
erhellt auch ſchon daraus, daß Kramarz durch 
faſt 20 Jahre die iſchechiſche Politik beherrſcht 
hat. Zum Pehfidenten dez Tſchechenklubs wurde 
der ehemalige Handelsminiſter Dr. Fiedler, einer 
der klügſten Köpfe der Tſchechen, gewählt. Zu 
Vizepräſidenten des neuen Klubs wurdey 
der Agrarier Udrzal, der katholiſch - nationale 
Sate und der iſchechiſch⸗vadikale Klofge ge‘ 
wählt. 


Ausgleich 


Frauenrechtlerinnen vor dem 
Polizeigericht. 


London, 25. November. 

Wegen der Snffragetten Krawalle wurde 
heute dem Bowſtreet⸗Polizeigericht 158 verhaftete 
Frauen vorgeführt. Zu der Verhandlung hatten 
ſich zahlreiche Frauen eingefunden. Ein Sotie 
deraufgebot von Konſtablern hielt die Ordnung 
aufrecht. Staatsan walt Musket erſchien für den 
Polizeikommiſſar, und der Rechtsanwalt Mare 
ſchall vertrat die Womens Social und die Pos 
litical Union. Musket erklärte, daß geſtern in 
den Palais der Miniſter Sir Edward Grey, 
Birrell, John Burus, Harcourt und Churchill 
die Fenſter eingeworfen worden ſeien, ebenſo 
heute vormittag im Palais des Premierministers. 
Bis geſtern ſpät abends habe er mit dem Mi⸗ 
niſter des Junern Churchill über den Modus 
des Vorgehens gegen die Verhafteten konferiert. 
Von ihm habe er den direkten Auftrag, alle An⸗ 
klagen wegen gewöhnlicher Nuheftörung fallen zu 
laſſen. Nur Fälle von Körperverletzung oder 
Sachbeſchädigung ſollten verfolgt werden. Der 
Vorſitzende Sir Albert de Rutzen erklärte hier⸗ 
auf, ein ſolches Vorgehen der Behörden fel, 
ihm in feiner dreißigjährigen Amtsverwaltung 
überhaupt noch nicht vorgekommen. Es fei 
ein Unrecht gegen die Verhafleten, die viele, 
die ſich für fälſchlich verhaftet erklären, keine 
Gelegenheit hätten, ſich zu verteidigen. Musket 
erwiderte, daß er die Aeußerung des Vorſitzen⸗ 
den der zuſtehenden Behörde zu melden habe. 
Hierauf würden die Verhafteten der Reihe nach 
auf die Anklagebank geführt. Zu den wegen 
ſchwererer Vergehen zu Verſolgenden gehört auch 
die Tochter des Lord Abinger, Frau Haverfteld. 
Die Zeugen erklärten, ſie ſchlug einen Konſtabler 
auf den Mund und ſagte auf der Polizeiſtation, 
der Schlag ſei nicht kräftig genug geweſen, das 
nächftemal werde fie einen Revolver mitbringen, 


Nacken und ſtreckle ſich wieder empor, wie feine 
Stimme noch einmal verzweifelt ſich hob. 

„Valer, ſo wahr ich lebend vor Dir ſtehe, 
mich drifft nicht ſolche Schuld, wie Du es 
glabſt!“ 

„So wahr Du lebend vor mir ſtehſt — Du — 
Du! fühlſt Du's denn nicht, was Dein Anblick 
mir int? Muß ich erſt ſagen, was ich als ein- 
ziges noch von Dir zu fordern habe? Du lebend 
vor mir — in geſunder Kraft — und der 
andere —“ 

Wie ein Verſiytender rang Harmnt mit dem 
Jammer, der ihm ver wehrt war. Nur ein Geiferes 
Rannen rang es ſich über die Lippen: 

„Sei ruhig Valer — mein Anblick foll Deinen 
Schmerz nicht größer machen — ich werde tun, 
was Du von mir forderſt — ich werde gehen.“ 

Kein Laut gab ihm Antwort, kein Blick 
ſtreifte ihn mehr. An ihm vorüber ſchritt eine 
gebückte Greiſengeſtalt aus dem Zimmer. 

Yu unnallürlicher Ruhe ſtarrte Harmut vor 
ſich hin. Kein Kämpfen mehr in ihm, kein wildes 
Sichwehren gegen das Wort, das er ausge- 
ſprochen, mit dem er ſich heimatlos machte, einem 
Ausgeſtoßenen. 

Gehen — er mußte es. Nicht bloß weil 
feines Baters Wille ihn hinauswies, auch uu 
feiner ſelbſt willen hätte er es müſſen, wäre fei 
nes Bleibens hier nicht geweſen, jo lange da 
unter ihm einer lag, der mit ſedem Zuge die 
Bruderhand verfluchte, die fo furchtbar an ihm 
zur Mächerhand geworden war — fo lange da 
noch das junge holdſelige Geſchöpf weilte, das er 
ſchmerzgebrochen am Boden geſehen — ſo lange 
heiß in feinem Herzen noch die Liebe brannte 
für fie, die in ihm ihres Glückes Zerſtörer fah. 

Gehen — in dieſer Stunde noch — mit 
einem Ruck fiğ losteißen, in einem kurzen 
Augenßlick die Qual des Scheidenmüſſens zuſam⸗ 
menraffen — das leichteſte wäre es geweſen. Er 
tat es nicht. Gehen wollte er, nicht fliehen. 
Nicht alles dahinten laſſen, ohne einen Gedanken 


machen, das ſein Vater um ſeinen liebſten Sohn 
Hiti Tiefer noch Teste ſich ihm der gebeugte 


daran, was wohl durch ſeine Flucht zu ſchaden 
kam. Das Haus zuvor beſtellen, das ihm sicht 


länger eine Heimat ſein ſollte und dann erſt es 
verlaſſen 

Das Haus beſtellt — es war geſchehen, die 
Stunde gekommen, da Hartmut bereit: war, die 
Tore von Ulmenhof hinter ſich zu ſchließen. 
Düſter und regenſchwer war der Tag anges 
brochen. An feinem Fenſter ſtand Hartmut und 
ſlarrte empor zu den dunklen Wolken, als mülſſe 
doch noch aus ihnen hervor die Sonne dringen, 
feinem Scheiden zu leuchten. Vergebliches Wars 
ten, vergebliches Hoffen. Vergeblich auch, daß 
er immer wieder bebenden Herzens hoch auflauſchte. 
Er kam nicht noch einmal zu ihm mit milderem, 
verſöhnlichem Wort, auch heute nicht — er hatte 
nur eine Liebe zu verſchenken, er litt nur einen 
Schmerz, ſein Vater — nur einen, um den 
geliebteſten Sohn. Er hatte für den Scheidenden 
kein Abſchiedswort. 

Da ging er ſelbſt und klopfte an ſeines 
Vaters Tür. 

Der alte Mann ſaß au feinem Arbeitstiſche 
und hielt den Kopf ſchwer in beide Hände geſtützt⸗ 

Hartmut ſtieg es heiß und würgend in dil 
Kehle, kaum daß er zu ſprechen vermochte. 

„Bater .. laß mich Dir Lebewohl faqen, 
bevor ich gehe — und Vater — ich leide Un⸗ 
menſchliches — vergib mir, was Dir durch — 
durch Deine Söhne geſchah.“ 

Zwei brennende, vergrämte Augen irrlen 
verlorenen Ausdrucks über des Sohnes Geſtalt, 
bis jählings ein Licht aus ihnen brach, das ſein 
ganzes Geſicht überflammte, und feinv Hand ſich 
gegen ihn ftreifte, als ſchwinge fie ein Rich 
ſchwert — 

„Drunten liegt Dein Bruder und ſtirbt, oder 
wird ein Krüppel durch Dich! Geh!“ 

„Vater“ — ein Laut wehrloſer Qual — 
„bin ich deun nicht auch Dein Sohn?" f 

„Du biſt es geweſen — geh.“ 

„So — lebe — wohl —“ 

Einzeln fielen die Worte, dumpf und ſchwan⸗ 
lend, aus mühſam atmender Brut; darauf hatte 
die Türklinke fih hinter Hartmut in Schloß 


geſenkt. 
Gortſetzung folgt) 


Montag, den (1 


8. November 1910 


Frau Pankhurſt wurde ohne Strafverfolgung ent» 
laſſen, ebenſo die Aerztin Dr. Luſſa Auderſon. 
Eine andere Aerztin, Dr. Grace Cadel, die der 
Körperverletzung eines Konſtablers angeklagt iſt, 
entſchuldigte Sich, da fie zu ihren Palienten zu⸗ 
rück müſſe und wurde entlaſſen. Die Verhand- 
lung wurde ſodann vertagt, und fämiliche ange- 
klagten Frauen wurden gegen Bürgſchaft und die 
Verſicherung, die Vergehen mittlerweile nicht zu 
wiederholen, freigelaſſen. — Miniſter Birrell, 
der geſtern von den Frauenrechtlerinnen verletzt 
wurde, liegt im Bett. Die Verletzungen bereiten 
ihm beträchtliche Schmezen. 


Ein öſterreichiſches Urteil über 


die Kanzlerrede. 


Wien, 26. November. 

Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt zu der heutigen 
Rede des Reichskanzlers im deutſchen Reichs tage: 
„Die Rede des Reichskanzlers zeigt den Wunſch, 
die Erfahrungen des Fürſten Billow zu vermei⸗ 
den und den Kaifer nach jeder Nichtung zu 
decken. Herr v. Bethinann-Hollweg treibt den 
spitzen Keil noch tiefer ein, gießt Oel ins Feuer 
und verfchärft die für die praktiſche Politſt ſicher 
nicht unentbehrliche Diskufflon über die Frage, 
welche Folgerungen aus der Formel des Gottes- 
gnadenkums in fonſiituſſonellen und parlamentas 
riſchen Staaten abzuleiten feien, Das gehört 
mehr in das Gebiet der Theologie und der Bhi 
loſophie als in das der Polifik. Der Reichs⸗ 
kenzler fant, daß er auf dem Boden der Ber- 


faſſung ſtehe, und behauptet trotzdem, der Könſg 


von Preußen, der nicht aus der Volksſonveränität 
hervorgegangen fei, habe das Recht, fets nach 
ſeinem Gewiſſen zu handeln. Was ſoll jedoch 
geſchehen, wenn Verſaſtung und Gewiſſen mitein⸗ 
ander in Widerſpruch kommen? Ein Reſchs⸗ 
kanzler, der fo ſprichf, wird nicht fallen, wie 
Fürſt Bülow gefallen iſt, weil er die Rede des 
Kaiſers nicht blos bilitat, ſondern auch noch phi 
loſophiſch verbrömt. Die Frage it jedoch nicht 
beantwortet morden, ob eine größere Zurüchhal⸗ 
tung in politiſchen Aeußerungen mächtiger Eou- 
beröne nicht auch dann wünſcheuswert und klug 
wäre, wenn fie von Gottes Gnaden find. Der 
müßige Streit über das Gottesgnadentum und 
das nutzloſe Hineiuziehen von biſtorſſchen Cut- 
wickelungen und Gefühlen in die Tagespolitik 
innen das Bedürfnis nicht befriedigen, welches 
darin beſteht, daß in modernen konſtſtutionellen 
Staaten der Monarch unter Deckung ſeiner Mi⸗ 
niſter handeln und ſprechen ſolle.“ 


Der neue Vizepräſident des 
deutſchen Reichstages. 


Der Abgeordnete Schultz (Reispartei) wurde 
zum zweiten Bizepräſidenten mit 186 von 311 
Stimmen gewählt. 68 Stimmzettel waren unbe⸗ 


ſchrieben, 52 lauteten auf den Abgeordneten Singer 
(Sob), fünf waren zerſplittert. 

Abgeordneter Schultz, Landgerichtsrat in Bronte 
berg, vertritt den 3. Weener Wahlkreis. 


Ein neuer 
Aruber-Aufſtand. 


Konſtantinopel, 27. November. 

Der berüchtigte Araberchef Mahdi Idris fam- 
melte in Aszir in Yemen große Kriegermaſſen 
von den Stämmen im Innern Arabiens, bela- 
gerte in der Stadt Ebba fünf Bataillone Me 
gierungstruppen und ſchnitt alle Telegraphen⸗ 
linien ab. Der Kommandant von Yemen bat 
um ſchleunige Entſendung von zehn Balaſllonen 
Hilfstruppen. Es verlautet, die Uraberſtämme 
in der Provinz Bagdad hätten ſich um Idris 
vereinigt und die Telegraphenlinien abgefchnitten. 


Niederlage und Verwundung 


Maderos. 


Newyork, 27. November. (Preß⸗ Tel.) 

Der amerikaniſche Konſul in Eindad Parfirio 
Diaz (mexikaniſche Provinz Coahulla) beſtätigt in 
einem Telegramm, daß der Gegenpräſtdent Ma- 
dero geſtern bei Guerrero ſchwer verwundet 
wurde. Es fam zu einem erbitierten Kampf 
wiſchen den etwa 1000 Mann ſtarken Revolu 
ſionüren und den Regierungstruppen. Madero 
leitete das Gefecht. Dabei wurde ihm das Pferd 
unter dem Leibe erſchoſſen, ſodaß er fo unglück⸗ 
ich fiel, daß er ohnmächtig davongetragen werden 
mute. Er erholte fih aber in kurzer Zeit und 
onnte das Gefecht weiter leiteu. Die Rer 


— Nene Lodzer Zeitung. 
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„Sao Paulo” 


Zur Meuterei im Hafen von Rio de Janeiro. 
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volulionaäre mußten ſich nach hartem Kampf zu⸗ 
rlick leben. 
London, 27. November, (Preß Tel.) Der 


hieſige mexikanſſche Geſandte hal ein Telegramm 
feiner Regierung erhalten, worin er ermächtigt 
wird, alle Gerichte einer Revolution i Mexiko 
zu dementferen. Die Regierung wird in Kürze 
einen Bericht über die Aufſtönde in den Jnd- 
ſtrie- und Grubengebieten, jowie beren Nieder⸗ 
werfung durch ihre Truppen veröffeullichen. 


Meuternde Seeleute. 


London, 27. November. (Preß⸗Tel.) 

Ein Telegramm aus Mio de Janeiro bes 
ftätiat, daß sämtliche Offizſere der beiden Kreuzer 
„Minas Gereas“ und „Sao Paolo“ von den 
Meuterer getötet worden find. Die Unteroffi⸗ 
giere wurden an Land gelebt, ſodaß ſich jetzt 
nur noch die Ingenjenre und Matroſen an Bord 
befinden. 

Die Verzögerung der Ammeitie durch die 
Kammer hat die aufftändigen Seeleute ſtutzig ge⸗ 
macht. Eine Verſicherung des Präſidenten, daß 
die Regierung ein offenes Spiel treibt, dürfte fie 
jedoch zum Nachgeben und zur Auslieferung der 
Schiffe veranlaßen. 

Ein Telegramm aus Rio de Janeiro von 
11.20 Uhr vormittags beſagt, daß ſich die 
Meulerer noch nicht ergeben Haben. Geſtern 
abend nach Bekanntwerden der Amneſtie⸗Annahme 
dampfen die Kreuzer „Minas Geraes", „San 
Paolo“, „Deodoro“ und „Bahia" aus dem 
Hafen und nahmen vor der Barre Aufftellung. 
Die Küſtenbefeſtigungen und Terpedobvote machten 
ſich kampfbereit, um einem etwaigen Angriff der 
Meuterer gewappnet gegenfiberzuftehen.. Die Re⸗ 
gierung will jedoch wenn irgend möglich eine 
Kanonade vermeiden, da eine Beſchädigung der 
neuen Dreadnoughts dann unvermeidlich ift. 

Die braſilianiſchen Meuterer haben eine erneute 
Botſchaft an den Präſidenen da Fonſeca geſendet, 
in der fie eine vollſtändige Amneftie verlangen 
und die Abſchaffung der ungeſetzlichen Körper ⸗ 
ſtrafen fordern 

Rio de Janeiro, 27. November. Um 1 Uhr 
30 Minuten nachmittag kehrten die Schiffe in 
den Hafen zurlick. Der Führer der Meuterer 
und 40 ſeiner Kameraden verließen den „Minas 
Geraes“. Man nimmt an, daß fie geflüchtet fud. 
Die Schiffe haben die rote Flagge noch nicht 
eingezogen. Der Marineminiſter hat zur Unter⸗ 
ſuchung einen Offizier an Bord geſandt. Der 
Marine-Klub wird fih heute abend verſammelu, 
um über die Haltung der Marineoffiziere der 
Armee gegenüber zu beraten. 


40 Perſonen bei einem 
Fabrikbrand getödtet. 


Ein ſchreckliches Brandunglück hat fih vor” 
geſtern in Newark im amerikaniſchen Staake New 
Jerſey zugetragen. Bei einer Feuerbrunſt in einer 
Fabrik kamen eine große Anzahl Perſonen in 
den Flammen um oder wurden beim Sprung 
auf die Straße netöbtet, 

Aus New York wird telegraphiert: Eine 
furchtbare Feuersbrunst zerſtörte heute die Fabrik 
der Newark Paper⸗Box Company zu Newark in 
Jerſey. Die Flammen breiteten fiğ fo ſchnell 
aus, daß einer großen Zahl der Arbeiterinnen 
der Ausgang abgeſchnitten wurde. Viele der 
Mädchen wurden beim Sprung auf die Straße 
gelödtet oder ſchwer verletzt, eine weilere Anzahl 
erlitt töbtliche Brandwunden, und 25 Mädchen 
werden noch vermißt. 

Die Fabrik der Paper-Bor-Eompany in Newark 
(New Jerſey) geriet in Brand, und ehe die Feuer⸗ 
wehr ankam, war das ganze Gebäude von oben bis 
unten in ein Flammenmeer gehüllt. Die meiſten 
der in den unteren beiden Slockmerken beſchäftig ⸗ 
ten Mädchen konnten fich zeiten, denen im dritten 
und vierten Stock wurde jeder Ausweg vom 
Feuer abgeſchuitten. Nun ſpielten ſich furchtbare 
Szenen ab. Die Mädchen erſchienen von Flammen 
umloht, an den Fenſtern und machten Miene, auf die 
Straße zu ſpringen. Die zahlreiche Menschenmenge 
und die Feuerwehr, die ſofort Leitern aufrichtele 
und Netze ausſpaunte, ſuchten fie durch Zuruſe da ⸗ 
von zurückzuhalten, aber, vor die Wahl zwiſchen 
dem Verbrenunugstode und dem geführlichen 
Sprung geſtellt, wagten viele dieſen und kamen 
zerſchmettert auf dem Straßenpflafter an. Fünf- 
und zwanzig von ihnen mußten ſchwer vere 
letzt ins Krankenhaus gebracht werden. In der 
Fabrik fand die Feuerwehr zwölf Leichen 


| 


Nachfolger des vor 
Waesche Anbryejewst, ber 


werden vermißt, zweifellos liegen ihre 
Leichen unter den Tr ii m mern der vollfländig 
niebergebrannlen Fabrik. 

Nach elner weiteren Meldung ift die Baht der 
Opfer bereits auf vierzig augewachſen, doch ſcheint 
die ſchanerliche Lifte damit noch nicht abgeſchloſſen 


u Fehr, 


Rework, 20 November. Die Zahl der 


bei dem Band in Newark Umgekommenen 


belrägt nach einer neueren Meldung vier zig. | 


Es find meit Frauen und Mädchen, denen bie 
Flammen den Ans weg verſperrten. Vierzehn 
Mädchen, die vom vierſen Stock herabſprangen, 
murden getötet, zahlreiche andere erlitten ſchwere 
Verſetzungen. 

Wie nus ein weiteres Telegramm meldet, 
wurden auch von den Feuerwehrleuten, die tinmer 
wieder heroiſche Verſuche machten, die Ginge 
ſchloſſenen zu retten, viele durch fallende Trümmer 
verletzt oder erlitten Brandwunden. 


Monſiguore de Montel f. 


Monſignore de Montel, der Dekan des püpſt⸗ 
lichen Gerichtshofes, ift in Rom, 83 Jahre alt, 
an einer Lungenentzündung geſtorben. de Montel, 
ein geborener Tiroler, war einer der römiſchen 


r. deMontel, 
d. pecan d.päpstl ger idusnofesr. 
Prälaten, die mit aller Macht für den Frieden 
unter den Religionsgemeinſchaften eintraten, und 
er hat nicht weniger als 35 Jahre im Vatikan 
eine hochbedeutende Rolle geſpielt. Prälat 
de Montel erfreute ſich der beſonderen Gunſt 
Kaiſer Franz Joſefs und Kaiſer Wilhelms, deren 
römiſcher Vertrauensmann er in jeder Weiſe war. 


Der neue Weihbiſchof von 
Gneſen. 


Zum Weihbiſchof von Gneſen 
2½ Jahren 


wurde als 
verftorbenen 
Domherr des 
Gneſener Prieſterſeminars Prof. Dr. Klose er- 


ke 


nannt. Kloske ift der vielgenaunte Kandidat auj 
den Poſener Erzbiſchofsſtuhl. Er iſt von Geburt 
Deutſcher und 58 Jahre alt; war feit 22 Jahren 
Oberlehrer, ſpäter Profeſſor am Königl. Marien 
gymnasium in Poſen. Kloske beherrſcht die pol- 
niſche Sprache vollſtändig. 


Handel und Induſtrie. 


Vom englilchen Textilmarkt berichtet 


mau, daß während der letzten Woche die Zurlick. 


hallung der Käufer auf den Woll märkten im 
ganzen anhielt; nur für beſtimmte Genres ift 
eine kleine Belebung erkennbar geweſen, ohne daß 
die Preisnotierungen eine wefentliche Veränderung 


von Arbeiterinnen; viele von ihnen waren fo ] aufweifen. KSammzüge für ſchnellſte Lieferung 


verkohlt, daß fie nicht identifiziert werden konnten. 


waren ebenfalls in beſtimuten Geures gefragter, 


Weitere fünfundzwanzig Mädchen ! während Kämmlinge und Wollabfälle niedriger 


N. DA 


notierten und außerdem weder im Verkehr mit 
der inländiſchen noch mit der ansländiſchen 
Kundſchaft bedeutende Umſätze aufweiſen. Die 
Geſamktendenz für engliſche Wollen ift unver⸗ 
ändert. Die Notierungen auch für Mohair- 
und Alpaccawollen weiſen keine nennenswerte 
Veränderung auf. Was das Wollaarugeſchäßt 
anbelangt, ſo gingen weder vom Auslande noch 
vom Inlaude in der letzten Woche bedeutende 
Orders ein; die Spinner behaupten gut be» 
schäftigt zu fein und wollen zu den ermäßigten 
Preiſen keine neuen Orders annehmen. Ziemlich 
regelmäßig ſcheinen die Mebereien für glatte 
Kammgarnſtoffe, ſedoch hauptföchlich Te den Er- 
port, beſchäfſigt zu fein. Es ſcheint, als ob auch 
die eingetretene kältere Wilterung den Verkehr in 
Geweben gröberer Qualitäten fir Herren- und 
Damenſtoffe mehr belebt hätte. Aus Canada 
werden für alle Genres in wollenen und halb 
wollenen Geweben aute Orders erteilt. Auch 
Säh Afrifa und Auſtralien hat in der letzten 
Woche angenehme Orders für baldige Lieferung 
geſandt. In der Wirkwareninduſtrie hal die 
eingetretene winterliche Wiſferung das Geschäft 
gleichfalls belebt. Aus der Baumwollinduſtrie 
liegen recht günſtige Nachrichten vor; man vers 
ſichert, daß bie Spinnerelen fo zaßlreiche Orders 
wie feit Tagen Zeit nicht in Händen hätten. 
Auch für Baumwollgemebe ift die Nachfrage we ⸗ 
feniti gebeſſert. Ueber den Verkehr in der 
efneninduſteie wied aus Belfaſt berichtet, daß 
die Geſchöfte in Flachsgarnen ſich in mäßigen 
Grenzen hielten. Die Spinner find nicht fondere 
lich begierig neue Orders entgegen zu nehmen, 
fo bak eine Veränderung der Preislage kaum zu 
konſtantieren ift. Zu geſteigerten Preiſen werden 
Leinengemebe in größeren Mengen wiederum 
verkauft. Auch in der Juteinduſtrie haben Preis 
erhöhnngen ſlatigefunden: die Fabrikanten find 
nach übereinſtimmenden Berichten Fehr gut ber 
ſchäftigt. 

Zerl- gung der Verkaufszeiten auf den 
auſtraliſchen Wollmärkten. Aus den Kreſſen 
des Berliner Wollſandels wird uns zu dieſer 
jetzt vielerörterten Frage geſchrieben? Es ift im 
Gegenſatz zu den Beſchlüſſen des „Vereins dente 
ſcher Wollfämmer und Kemmgarnſpinner“ durch ⸗ 
aus nicht wünſchenswert, daß die Verkäufe iit 
Auſtralien in zwei Perjoden zerlegt werden, denn 
hierdurch werden die Verkäufer, in dieſem Falle 
find es die Wollzüchter, in eine Spehation ge⸗ 
drängt, zu der fie nicht berufen find, Der Woll 
züchter will ſein Geld haben, ſodald er feine 
Ware an den Markt bringt. Die Vor ⸗ 
kehrungen, ſobald fie finanzieller Art ſiud, bieten 
keinerlei Schwierigkeiten; es ſind außerdem feta 
ſoviel Käufer am Markt, daß auch der Abſatz 
niemals ſiockt. Das einzige Moment, welches 
den Spinnern nicht angenehm ift, daß iſt die Ron- 
kurtenz des Handels, da gerade der Handel ber 
rufen ift, zu jeder Zeit Käufer zu fein, um das 
gekaufte Produkt bei eintretendem Bedarf den 
Verbrauchern zuzuführen, während die Kammgarn ⸗ 
ſpinner nicht immer kaufen können und wollen 
und unter Ausſcheidung des Handels am liebſten 
das Verkaufsfeld monopoliſſeren möchten. Es 
kommt hingu, daß die Kammgarnſpinnerei nur 
einen Teil der herankommenden Wollen verar⸗ 
beitet, während ein auderer Teil der Slreichgarn⸗ 
und Filzinduſtie verbraucht wird, fo daß auch in 
dieſer Beziehung andere Intereſſen mitſprechen. 
Daraus geht hervor, daß die Verkaufsart, wie ſie 
jetzt in Auſtralien geübt wird und wie ſie ſich 
hiſtoriſch entwickelt hat, die zweckmäßigſte ift und 
daß der Handel, um nicht ausgeſchaltet zu were 
den, wünſchen muß, daß er als regulierender 
Faktor in Betracht gezogen wird. Es liegt in 
feinem Jutereſſe, aber auch gleichzeitig im Inter ⸗ 
efje der Verkäufer, daß die Wünſche der Kamm ⸗ 
garnſpinner auf Aenderung des bewährten Syſtems 
nicht erfüllt werden. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


Nur Geduld! 
Nachdruck verboten. 


Eilt die geit auch wie im Flug — Is geſchwinh von 
binnen, — manchem kaun nicht ſchnel genua — Stund 
auf Stund“ perrinnen; — zu erreichen möglichſt viel — 
haftet er von Ziel zu Biel — ungeduldig wetter — und 
wird nicht geſchelter! — — Denn es ift die Ungedald — 
schädlich ſondergleſchen, — oftmals trägt nur jie die 
Schuld, — daß wir nichts erreichen; daß er ſich beherr⸗ 
ſchen Tann, — ift die Hauptſach für den Mann, — mt- 
beduldig werden, — kaun ihn nur geſäürden! — — Die 
Geduld verliere nicht — auf der Debendreife, — „nur 
Geduld, wenn's Herz auch Bricht" — mahnt der Volks 
mund weiſe — geßt's nicht hente wie man will — halt 
man nur ein wenig ſtill, — um der Vorſicht wegen, — 
neu zu überlegen! — — Geht es dem und jenem ſchlecht 
— durch Berdruß und Sorgen, — nur Henid, es wird 
schon recht — und ſchon heller morgen: — morgen tft 
ia auch ein Tag — da die Wohlfahrt kommen mag — 
und als Freub⸗Erreger — auch der Geldbrlefträger! — — 
Mauchem geht's nicht ſchnell genug — mit dem Vor⸗ 
wärtskommen, — nur Geduld, bald wird im Flug — 
Ziel auf Riel genommen — denn man ſtelgert immerfort 
— Dauer- und auch Höh'n⸗Rekord — dem Verkehre dienen 
— bald die Flugmaſchinen! — — Wenn wir auf der 


Ode find — muß bie Technit fiegen — nur Geduld, v 


Menſchenkind — und auch du mici fliegen! — Mimmi 
mit Wolken deinen Lauf — ſpaunſt mohl auch den Fati 
ſchirm auf, — daß für alle „Fälle“ — er dich fider 
stelle! — — Nur Geduld, dann krönt das Glück — deim 


Lebensreiſe — auch die Fleiſchuot gebt zurück — wie die 


hohen Preiſe, — Frankreichs Grenzen, — nicht mehr 
find — fie geſperrt für Schwein und Mind, — und man 
ſpeiſt in Baden —- welſche Carbonaben! — — Nur Ge- 
Duib, es ändert fi — alles hier auf Erden! — brauſt 
es jeht novemberlich, — wird's bald anders werden, — 
wird's auch Winter erit ſtatt Lenz — nah'n die Tage des 
Advents — doch als Trofibereiter — nur Geduld! 
Erni Heiter. 


„Bicycle“ f 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind die 
beſten zu haben bei 
Gebr. MITEZER, Neuer Nina Nr 5 
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jetzt zum Preise von 15 Mk. 


in tatellos neuen Exemplaren gellefert: 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen Së 


Otto Maier, G. m. b. H. Verlagsabteilung, Leipzig. 
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Tanz-Unterricht. 


Wer im Laufe eines Monats alle älteren, fowie die modernien Tänze gründlich 


erlernen will, melde ſich in der Tanzſchul 


jedes bekannten diplomlerlen Tanzlehrers 


H. Hendrykowski, Polubniewaſtraße 15, 


der feit 15 Jahren in Lodz lätig ift und verschiedene Dankbrieſe für feinen ers 
ſolgreichen Unterricht von verſchiedenen Lehranſtalten u. Gumnaſien erhalten hat. 


Dieſer Tage 
beginnt ein 


Unfähioſten in vier Lektionen Polka und Walzer gründlich beibringe. f 
Anmeldungen werden täglich von 

telle auch Tanzunterricht in verſchiedenen 
Anmerkung: An Sonntagen 

Ubr nachts Tanzkomplett. Dienitag 

melden ſich noch einige Paare anſchließe 


Neuer Tanz-Mursus, 


bei welchem 
Ach ſelbſt den 


7-11 Uhr abends angenommen. Er- 
Vereinen und Lebranſtalten. 

von 2—6 Wir nachm. und von 8—12 
habe ich einen geſchloſſenen Kreis, au 
m können 18160 


Cognac Jas Prunier 8 Co. 


— 
L Petrikauer Strafe 
Li) 


empfiehlt zu den 
bevorſtehenden 


lich frii 
ee en 


u. Konſerven, 


Ne zu den Feiere 
lagen mit einem 


= 
= 
a 
= 
E Rabatt 
® 


= 


32x02 
— — 


mn 


Höhere Zuschneii 
unter der 
Firma 


ſchneideſyſtem. — Meine langjährige Bri 
ſchneiden und Nähen gewiſſen haft und 


befindet fid eine große Damen ſchnelderek, wo fih die Schllleriunen die Ferligkeit 
und den Geschmack aneſanen können. Die Schule wurde auf der Ansſtelfang 


mit der ſilbernen Medaille ausgezeichnet. 
erhalten die Schütlerinnen ein 
Innungs⸗ oder ein Privatvatent. 


. 
A GZKWInow. E. 


Weihnachtsfeiertagen: 
Raviar, Delikateſſen 


Fotie ſtets vorrätig 
friſche geräucherte 


Im Hauptdepot, Petrikauerſtr. 23, ſtets am Lager alle Sorten 


in⸗ u. ausländiſcher Weine, 


Grohe Auswahlo Pfefferkuchen 


und aller Art friſcher Früchte. 


— 
Champagne duede Kontebello 


„IJOZSETINA” u 


Prämilrt anf der Ans ſtellung ür Handarbeiten in Warſchau mlt der goldenen 
Medallle und in Belgien mit der ſilbernen und Anerfennungsdiptem. 
Höhere und niedere Kurſe. Neuches eugliſches, franzöſiſches und Berliner Zu 


B 
Nr. 23 und 69, = | 
m 


Fiſche. E 


von 15% We 


und Nähschule 


axis git wir die Meoglichtelt, das Bu- 
gründlich zu lehren. Bel der Schule 


= Nach Beendigung des Rurfus 
Petrikauerſtraße 23. 


20000000000:00000000000 
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Fussboden-, Möbe!- u. Wagenlacke, 
Matloiuwand, Pinsel und Bronzen 
in allen Nuancen. 
Stoff- und Blusenfarben 
Holzbeizen Vorzügliche Bohnermassen — in u 


Sämtliche Malerfarben 


g 


0000000000:00000c00c00 


8 
$ 


f 


l. Brennspiritus 


empfehlen Kosel & Co., Przejazd 8 
Lack- und Farbwarengeschäft. 
eo 


Tanzsaal-Streupulver. 
Unübertreffliches Waschmittel „Star“. Bestes u- 
Telephon Nr. 182. 


ausländische, erstere aueh auf Gewicht. 
billigstes Waschblau, Putzmitte 


2 
g 
; 
3 
2 
2 
[e] 


Mehmeiſter, | 


26 Jahre alt, pratiſch, there tiſch und kaufmäuniſch gebit 
ſchulabſolvent, firm in der Kalkulation, im Muſterzeſchnen 
eg Stütze des Chels einer mittleren Wollweberel Sachſens, der drei 


ſucht entſprechende Stellung 


umärtin S 


praen in 
it mächtig, 
n einer Mole oder Halbwoll⸗Weberei, 
Dienſten. Beil, Off, unter „K. M. 65“ 


„ diplom. Webs 
Muſterentwerfen, 


Prima Referenzen und Zeuguiſſe zu 
an die Ep. b. Bl. erbeten. 1280 


e 


Decne Longe Gruul; 


Rn enge mn rue 2 N 
a | 


8. KLACZKIN & Co, 


Moskau, 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Kiew, Odessa, Petersburg 


und Nishnij-Nowgorod (Messe), 


in Vereinigung 
mit der ältesten deutschen Auskunftei Lesser & Liman, 


4 
A 


Berlin (22 Filialen) hält ihre bewährte 
a Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einholung von Kreditauskünften, Adressen etc. 
mit sämtliche Plätze Russlands und des Auslandes bestens empfohlen. 


nnn 


2479 


® 


` 


Erstklassige Tapeten- Handlung und Werkstatt für j 
Dekorative Malerei 


755 


ADOLF BUTSCHKAT, LODZ 


y Diuga N 95, Ecko Andrzeja: Tram-Verbindung N: 6 u. 8 Telefon 16-45 


— ——— — 
2 Reichhaltigste Auswahl von Tapeten. 


— 


Billigste BEZUGSQUELLE von NATURELL, FOND, 
INGRAIN, VELOUR, KRETONNE mit dazu gehörigen 
MA Stoffen und Friesen. Waschbare : RUPFEN, LINCRUSTA, 
|„JAPAN-ERSATZ, SALUBRA und SALUBRA- EMAIL, 
F "Bester Ersatz für seidene Wandbespannug: TEKKOREX, 
TEKKO, TERKO-DAMAST etc. 
A 8— nn 
k he NUR MODERNE UND STILVOLLE DESSINS IN ® 
x \\e DEN FEINSTEN UND NEUESTEN FARBTÖNEN. è 


de. Abschluss- und Tapetendekorationsletsten. „FIAT“ 
Wandbekleidung aus geprägten EMAILLE-METALL für Badezimmer, Küchen, Tollleteräume eic 


Das neue 


Remilengehände 


der Gebr Trilling, Widzewskaſtr. 78 (ſchrägüber der Hauptpoſt) 


beſtehend aus 3 mal à 105X 12 Ellen, Lager auch fabrikmüßig 


eingerichtet event. auch Hinterhof 


ca, 100 Ellen lang nebſt maſſive Pferde- und Wagenftallung x., ſowie Comptoir einige Zimmer par⸗ 
terre find vom 1. Januar 1911 zuſammen oder geteilt zu vermieten. Näheres am Platze 11—1 Uhr, 


oder Reflektanten beliegen ihre Adreſſen dem Hausſtruz zu übergeben. 


Zuverläffige Auskünfte 


auf Nuß land 


erteilt das größte Kauſmänniſche Auskunſtsbureau der Welt 


R. G. Dun & Co. 


General⸗Direktion für Europa in Hamburg. 
200 eigene Filialen. 8000 Aungeſtellte. 
Beſonders organiſierte ruſſiſche Abteilung 

mit ruſſiſchen Beamten. 


Befteht in Amertta feit 1841, in Europa feit 1857. 
Näheres in Lodz: Telephon 16—43. 


iaw 


Mache hierdurch ergebenst bekannt, dass ich die bishe- 
rige Schultz’sche 


Badeanstalt 


Szkolna-Strasse M 11 


käuflich erworben habe und sie unter möglichster Berücksichti- 
gung der Hygiene und peinlichster Sauberkeit weiter führen 
werde. 

Schwitzbäder nach russischer Art an Donnerstagen 
Freitagen und Sonnabenden, 


Mittwochs nur für Damen, 


Wannenbäder zu jeder Tageszeit. 

Indem ich versichere, stets bemüht zu sein, allen Anfor- 
derungen des p. t. Publikums nach Möglichkeit gerecht werden 
zu wollen, zeichne 

hochachtungsvoll 


Gust. Dasler. 


12101 


I 


Bi: 


Damen- 


Wichtig für Damen! 
Fetfene- 5, 


ei: BUGENE” seee 


Konſtantiner · Str 
Empfiehlt den geehrten Damen von Lodz und Umgegend die 
moderuſten und jchönften Friſuren. Ferner find zur Verſchönerung 
der Frisuren Ben Voſtiſche Locken, Zöͤpſe, Perücken und Unter- 
lagen bei mir zu 7 (Hand- und Nagel- 
fen. See Manicure e ud d 
letzten Metode d Prof. Simons Ondulation (Marcell. Spec. 
Abtellung für Kopfwaſchen mit Moment⸗Trockenapparat. Abon- 
nement in und außer dem Hanfe. Unterricht in neueſten 
Selten wird in s Lektionen erteilt. Abendkurſe ür Schnlerinnen 
täglich von 9 Uhr ab. 10805 


a 2 Zimmer und Küche mit Bequemlichkeiten per 1, Januar zu v 
mieten, Näheres Targowa-Strasse 47 beim Eigentümer, 


12845 
Verlanget überall 7820 
„ODOBRIN’ 


von MICHAEL LEBEDEW. 


2 


le rang ub gu 
waste pui maZauseı 


Allein-Verkauf: Act-Ges. Ludwig 
Spiess & Sohn, Lodz, Petrikauer 107 


„Zwölftee“ 


Bonbons von Rudolf Eberenz. 
Das Beste bei Husten u. Hoi: 
serkeit! Zu haben in Droguen- 
Handlungen und Apotheken 
11528 


2A Hrne 


behandelt und plomblert nach 
allen bewährten Methoden; 
geſtützt auf langjährige Er- 
fahrungen werden auch kluſt⸗ 
liche Zähne und Briicken. 
in Gold, Rautſchuk ze. aufs Be- 
twährtefte angefertigt. Für we” 
nig Bemittelſe zu bedentend 
ermäßlaten Prelſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, 
Vetrikauer Str. Nr. 6. 


Möbel 


fehe billig zu verkaufen. und zwar; 


Kredenz, Stüble mit Lederbezug 
Tih, Plüſchottomane mit Spiegel, 
Schreibtiſch, eine Tompfetle Garnitur, 
rumeaus, Kleiderſchränke, zwei Belt 
ſtellen mit Matrapen, Waſchtiſch mit 
Marmor, Mirhefhrant mit Spiegel, 
Toilette, Nachttiſchchen, Ottomane, große 
Uhr, Delgemälde, Zümmerſä len, ipar 
niſche Wand, Grammophon, Kartentiche 
Lampen und verſchiedene kleinere Ge⸗ 
genſtände. Nawrot 44, W. 3. 11587 


Verkaufe 
zwei gute alte Violinen, verſchledene 
Gelgebogen, eine Zither, Guitarre, 
nur für Liebhaber derſelben Inftrumente, 
auch Noten: Quartette, Terzelte, Duets 
jüt Streich⸗ und Blasmuſtk. Daro- 
dowaſtraße 51, im Laden. 12680 


Ein tüchtiger 


ah 


© Carrierſtüßle kaun ſich melden 
Widzewskaſtraße Nr. 192, 


i zweiten Hof 


12336 15—8 


ul 


runin“ 


Programm! 
30. No vember a e. 


7 


von 16 


Les Princem, ceculriſc, 
zaliſcher Akt. 


Aranka, internationale Fänzeritt, 


Grete Gallus, die geſelerte 
„Mvoffo® und „Wine 
Ar "einige 


Les Eicanes, Hebungen am 
amerikaniſchen Doppelreck 
Theo u. Edith, aniiergemöhne 
liche Uebungen auf dem Rotations- 
Laber. 
Rybakowie, volniſches Duett 
mit neuem Reberkotr: 


Les Deaux de Ama vos, 
amunaſtiſche Neuheit 


Lotto Lehmmmu, Operetten 
Sonbretir. 


Duo Kanfold, Drininaigejange 


Duelt 


Urania-Bio, Neue Biſperſerſe 
in Farben 


Beim Reſtanrant: Veranda. 
Konzert einer Neger⸗Kapelle. 


Dieler Tage begun ein neuer. 
neichloffenter owie auch 2. offener 


Tanzkursus. Anmeldnn⸗ 


gen werden 
entgegen genommen, 12760 


. E 


Möbel, 

oſort ſpottbillig zu verkaufen: Eine 
Salongarnitur; Trümeau, Kredenz, Tisch, 
Stähfe, Klelderſchrauk, Kommode, Bett- 
ſtellen mit Makratzen, Waſchtiſch, Ditos 
mane, Herren- und Damenſchrelbliſch, 
Uhr, Grammophon, Lamven, Küchen ⸗ 
ſchirm, ſpaniſche Wand, Küchenkreden z 
Gluwnaſtraße Nr. 42, Wohn. 91. im 
12647 


Potrzebny jest zaraz wszechstron- 
nie obeznany 


palacz, 


z dtugoletnia praktyka do cegieln 
Dzierlin pod Sieradzem, gubernia 
Kaliska 2716 


przychodni rutynowanynauczyciel 
ruskiego i polskiego. T. Bialer, 
Widzewska 85 o godz. 2—3. 12699 

2 tüchtige chriſtl. 12887 


Feinstopferinnen 


für hochfeine bunte Ware per fofor! 


gu 


eincht. 
trahe. 


Jung. intell. Herr, 
angenehm. Aeußere, ausländ. Zahnarzt, 
wünſcht Bekauniſchaft mit intel Dame 
mit eiwas Vermög. zwecks ſpät. Heirat. 
Diskretion Ebrenſache. Anonym zweck⸗ 
los. Offerten unter „Diskret“ an die 
Exped. diejes Blattes. 


erfragen Benedykten⸗ 


GR 
88 Fe 
— 82 8 
> 88 8 
8 Du 
“a BE 
> 27 3 3 
N 98 S 
2 38 D? 
tA 88824 
8 28 > 
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30 È 
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Zahnarzt 
Dreiber- Finn 


12823, 


Dr. M. PAPIERN Y 
Accoucheur und Speetaliſt für 
Frauenkrankhelten. 
Ampfäugt bis 11 Uhr vorm. und von 
4½ 6% Ude nachm. 
Poluduiowa » Straße Nr. 23 

Telephon 16—85. 9010 


Frau Dr. Gustawa 
Zand-Tenenbaum 
Frauen., Haut- und Gefchlechtd- 
krankheiten (bet Frauen u. Kindern). 
Wochodnia-Str. Nr 49. 
Sprechſtunden von 11—1 Uhr und vor 
/s uhr abends. 
Speztalarzt für Haar-, Haut 
(Sommerſproſſen, Miteſſer 2c.) 
und Veneriſche (Syphilis) 

Krankheiten „11206 
Dr. S. SCHNITTKIND, S4 
Sprechſtunden: von 9—2 vorm. und 
on 4—9 nachm. Kosmetiſche Behand⸗ 
ung mittels Elettrie tak und Maſſage. 


Dr. R. Kanfmann, 


Spezialarzt für Chirurgie 
gew. Aſſiſtent der Prof. Gerſunn und 
Schnitzler in Wien. 
Cegielnianaſtr. Nr. 53. 
Sprechſtunden: von 9—11 früh u. von 

4—6 Uhr abends. 12917 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriiche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konftantineritenie Nr. 11 
Sprechſtunden bon 8—1 mitlags, von 
abends Damer bau 4—6 U. 


BE) 
Montag, den 145) 25 Nopemper 1910. Neue Lobzer Deus. E 4 


B ——-— j) 
— 


= 


Elektriſches Lichtheil⸗ 


= 
Il Juſtitut 
T PRIVAT- -HEILANSTALT, Pils 900 und Nöntgenfabinett 
Abteilung für Hydropathie — physikalische Therapie: ! 15 2 
Elektrische Lichtbäder und örtliche Behandlung mit konzerttertem vio'eitem ung rotem | 9 IN 
NVA * HKRÄUTER Fosen- und Glühlicht._ Meissiuftbehandlung. Dampf- und Heisshiftdouche. — J. í 11 
& H - 


Bäder: ealvanische_ faradische und ‘sinuso idale Wechselstromhäder.  Franklinisation, elek. 


irische Vibrationsmassnge, Manuelle Massage. Heileymnastik_Hydrapalhie. Packungen sowie Spezinlarzt für Hant, 


A LI l ij F UR Soole-, Stahl- Minera!-, Fxtrekt-, Kräuterdampf, Kohlensäure- und Ozenbäder (Ozonhaltig) Haar, Geichlechts⸗ und 


gezeigt hei: Bhütano malen: Micht: _”heumatismis. _Fettleihigkeit. nischen Ver- Garn: Krankheiten. 
Angezeigt be utanom: 
stopfune, Herzkrankheiten, Nierenleiden, Nervenkrankheiten, Ischins Neura'eien. Läh- Sröffnitiane Ne. 4. 
weltberühmte mungen. Männerschwäche und Frauenleiden. Die Anwendung sämtlicher Kurformen PORER An e ae 
ÖSTERREICHISCHE findet nur auf ärztlicher Anordnung und unter spezieller Leitung statt — — (10161 PR Ban EES EiS 
Spezialität Onarslicht (Hnaranstam), blauem 


und rotem Vogenlicht (eltel 
Geschwüre, Turuntel und Wundhe⸗ 
ma), Hochfreanenz⸗ Strömen 
indende Haukteihen, Hämorrhoiden 


SIEGFRIED BRESSLER, Mückenmarrichwindiuchth. Endos⸗ 


| i ; b Guftndconte (Harn. 
SCHUTZ- MARKE: k, u. K Hotieferant, i 


5 rährene und. a in an 

ä s SAA Giectrofnje, San tiere 

Jägerndorf À x BR A mmo fäfhaer Haare und Marien). 

3 > * 3 $ Vitrationgmafane, Helſunkt. 

— pi S 5 N 8 duſchen und ieee Glih- 

i i N 7 we bäder. Heilung der Männer- 

Vielfach mit ersten Preisen ausgezeichnet nnd 2 I SeN ER, ah Wuenmomaſſage 
= von hervorragenden Autoritäten empfohlen. = x Far 5 G ý nach Prof. Zahludowski 

— — —ũ— — — x aa We) N 5 Blutunterſuchung bei Syphilis 

s 2 x i Rn Ktantenemptang tänlich von 8— 


In Lodz zu haben bei nachstehenden Firmen: und von 5— 9. fir Damen beſon. 


i dere Markeetmnier. 1009 
„BAR A LA HAWELKA“ Oraezewski & Krama- B cker 2 Al. Ibach 
N i N = Medicinisches un! chemisch 
A. TRAUTWEIN, Wein- und Delikatessen-Hand- hi technisches 
jung, Petrikauerstrasse 73; St. Petersburg 0 N 


der Firma 


horatorinm 

0 7 Na Jatur Ta 

STANISEAW JAWORSKI, Petrikauerstrasse 54; A 7 „ BE Barmen-Berlin |Magıster M. SCHATZ, 
J. BERTHOLD, Petrikauerstrasse 146; ettin auf den a min verhinder” = lodz, Patrikannmir M 50 = 
E. TRAUTWEIN, Petrikanerstrasse 165. 12245 $ Sämtliche m oafrım sne (auch 


Kalisch 


bakteriologische) un enam iache 
G inona h ERE aia 
' D * . 55 Answarf, Blut etc. W ei 


O 2 e e 4 mittel, Handolswaren etc, 
eg N erlin r 


av afi a lern IISA 
e,, * E. Krauss IT fx 


* 
ne Amann -Pianos 
gelieferT werden Können, 
Die PianisTen:Dehnanyi, 4 
Godowshy,Grreras.Triedheim A 
und viele andere 
N spielen nurnoch auf, 


Estey | 


Eau de. Brattleboro U. S. A. 
Cologne Julius 
Ger angenehmste = 
Reise-Begleiter | | Feurich 


Verleiht der Atmo- Leipzig 
sphäre im Eisenbahn- 


Stuttgard g. mehriähriger Arzt d. Wiener 

Kliniken, ordiniert als Spezlalarz 

21 für ueneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hantkrankhelten. 

Svrechſtunden läglich v. 8—12: 5—8; 

Damen 12—1. Sonn- und Fezertag 

der Bogen- Meissen nter pormittag. 3880 


e N Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


== | Mile a pP 


m Einkauf 


TE SWO ee Janez. 


ach 
auf die ges. gesch. 


Spezlaliſt für Dant, Daars, Vence 


Repräsentant: Pianohaus e 


Kraukheiten u. Mäunerſchwäche. 


7 
em Polnduiowa⸗Straſſe Nr. 2. 


auf | Sprechftunden von 8—1 vorm. und von 


i = a 
Blau-Goldener Etikette = FF 18515 
ei 0. Koischwitz. int 
55 j Inhaber CARL KOISCHWITZ, nal ist zurückgekehrt. 


Sperialift für Haut., benerifche 
Krauth. und männl, Schwäche, 


. ̃ —¼. . —. (v nner gie late eech 


ERNST KAMPS, 22%: 


Sache bade. 33 beim Lombard. 
Von 9—1 u. v. 6-8, für N vo» 

Vornehmes Etablissement und Fabrikations -Betricb für künstle- 

rische Wohnungs-Einrichtung und vollständigen Innenausbau. 


11707 


5—6. Sonntag 


Es gibt kein beſſeres Mittel, als die 
von ürztiſchen Autoritäten anerkannte 


Dr. Obermeyer s 


„HERBA - SEIFE“ 


gegen Sommerſproſſen. Pickel, Flechten, 
Miteſſer u. tegl. Hantunreinlgkeiten. 
Tauſende von Dankſagn ngen! 
Nach wenigem Gebrauch, belter Erfolg 
Preis 60 und SO Kop. 
Anmerkung: Echt nur mit dem Bliduſs der 
barmherzigen Schweſter auf jedem Stück. 
Zu haben in allen Apotheken n. Drog. 


dr, Feliks Skisiew'cz 


NE 

$ 

$ 

N 

a 

N Benerliche und Hantkraukheiten 
$i AndrzeimStrahe Nr. 18 

F Sorechſtunden von 9—10½% vorm. An 
5 Sonne und Feiertagen von 10—1 Uhr 
8 

š 

2 

N 


mittaa Kir Damen von 4— p 


. Arait, 


Krutkaſtr. 9, Generiſche⸗. 900 
Haar: u. Harnorgankraukheiten⸗ 
Sprechſtunden: bis 9 Uhr früh. von 
12 — 2 mitt. 6—8 U. abends. u. f. Damen 
5—6 Uhr. Sonntag: 10-1 Uhr. 


Dr, H. Schumacher, 


Speztalarzt für Haut- und vener iſche 
Krankheiten, Namtotitr, Nr. 2. Sprech⸗ 
ſtunden von 0% vormitt. und von 
1—8 nachm. Sonntags von 8—1 ihr, 8—1 Ubr. 


Stilgerechte künstl. ausgeführte Dekorationen. Einige kompl. Salons äusserst 
billig zu verkaufen. Schlaf-, Speise- und Herrenzimmer in den modernsten 
Entwürfen vorrätig Ca. 60 Muster Chaiselogue-wTischdecken liegen 
zur Auswahl bereit. Madras-Gardinen, Leinen-Portieren und Stores Echte 
französisch gewebte Gobelins zu billigen Preisen. Musterlager in Moquettes, Baum- 
wollstoffen, Seidenbezüge, Gobelin und Künstlerstoffen. Leder, Teppiche, Grosser 
Smyrna-Teppich, 20 []Mtr, unter Fabrikspreis. Patent-Stihlmatratzen, 
Primissima, in allen Dimensionen. Kleinmöbel wie: Rauch-, Näh-, Salon- und 
Tee-Tischchen, Zigarrenschränkchen, Büstenständer, Metall-Tische und Blumenständer, 
Messinggarderoben-Haken, Waschtischkonsole, Quasten, Trepnenläufer-Stangen, Bilder- 
Stangen, Bilderhaken., Ausziehbare Vitra: en-Zugstangen mit allem Zubehör. Sitz- 
Möbel, Spezialität: Speisezimmer-Lederstühle in allen Stilarten. Messing. und 
Nickel - Portieren und Gardinen in allen Längen und zu billigsten Preisen 


Die riehtige Stelle treffen Sie 
— wenn Sie Ihre Einkäufe — 


— in — 


Kondensationstöpfen | 


Eigene Tischlerei. Eigene Tapeziererei. 


Umarbeiten und Neuanfertigung aller Polsterarbeiten in qualitativ bester Ausführung 


22. LLR A PR AR ARELA AE AE AR LAPAR IRAR ARAR URL UN ER RER 


pn U IRL IPI ARLE CERAT: 0 AT 


PPT 


Ventilen Generaſl versammlung. Perfett 11.9 


Hähnen Buchta Seegen. \ un 
Das Komitee des Israelitiſchen P el u. Frauenkraukheiten. iws 

Kinder Krankenpflege Vereins „ OMOC | uchhalter Wohnt jent Paſſage Meye 1, 
Pumpen | bringt zur allgemeinen Kenntnis, daß am Dienstag, den 29. Nepember a. cr. M Hopp. Wi 3 Ecke Petrifaner, Erregi, v. 9—11 


abends 8¼ Uhr im Saale des Tertiimeifter-Bereind, Rawadıtañtrahe 20 elne 88 En E | früh u. v. 5 —7 ab, S 28.111 
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(Original Klein, Schauzlin & Becker“). 
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e Pettikaner⸗Straße Nr. 121. 


mit mittlerer Schulbildung für das Jun geincht. wer | Eprechftunde: 


son 8-6 Mor nach. 
nadenſtr. Nr 39. 


e von 5-1 Abr. 
Rotations-Schnelpreilendrud ment Antzer Geltung 


—— m 
Weballenr und Yeransgeber U Deziing. 


Montag, den (15.) 28. Robemor 1810 


Wagaon zum ſtehen brachten, den Konduktenr zu 
berauben. In dieſem Moment aber kam aus der 
entgegengeſetzten Richtung ein zweiter Waggon 
herangebrauſt, was die Räuber zur Flucht ver 
anlaßte. Die Ränber verſchwanden in einer der 
daſelbſt befindlichen finſteren Straßen. 

* Manbüberfälle. Als der hieſige Einwoh⸗ 
ner Janfel Kamionka am verfloſſenen Sonnabend 
gegen 11 Uhr nachts die Loniſenſtraße entlang 
aing, wurde er plötzlich von 3 Unbekannten über 
fallen, die ihn mit Revolvern bedrohten und 
ihm ſeine Barſchaft im Betrage von 37 Rubeln 
raubten. 

w, Ein zweiter bewaffneter Mauhiiberfall 
wurde Ecke der Cegielniana⸗ und Maaſſſraeka⸗ 
Straße verübt. Mehrere Banditen überfielen den 
an der Poludniowaſtraße Nr. 81 wohnhaften 
Leibuſch Schinke, raubten ihm unter Mize 
handlungen mehrere Rubel in barem Gelde, die 
Uhr und Brieftaſche und enlkamen unbehelligt. 

* Meiferftechereien. Am Sonnabend 
abend gegen 11 Uhr kam es in der Nowomieſs fa 
irae Nr. 5 zu einer Schlägerei, wobei auch 
zum Meſſer gegriffen wurde. Verletzt wurden der 
21jährige Steſan Oſinski und der 26ſührige 
Stanislaw Podaörsti. Ferner wurde am Soms 
tag abend in Chojny an der Dolnaſtraße Nr. 5 
der gglährige Fuhrmann Unten Fraczyk durch 
Meſſerſiiche ſchwer verwundet. In beiden Fällen 
mußte bie Hilfe der Nettungsftatton in Anſpruch 
genommen werden. 

Ueberfahren. In der Mariſinska- Straße 
Nr 21 wurde am Sonntag abend die 60 jährige 
Arbeiterin Kuligowska von einem Wagen Über- 
fahren, wobei ihr das rechte Bein gebrochen 
wurde. Die Verunglſſckte wurde mittels Rettungs⸗ 
wagen nach dem Alexander⸗Hospftol gebracht. 

* Diebftähle. Von unbekannien Dieben 
wurden dieſer Tage entwendet: 1) Dem im 
Harfe Benediktenſtraße Nr. 56 wohnhafſen Gein- 
rich Funke verſchiedene Sachen im Werte nou 
100 Rubel: 2) dem im Haufe Franeſskfansfaſtr. 
Nr. 8 wohnhaften Kazimiera Miranowſez ebene 
falls verſchiedene Sachen für über 100 NET. und 
3) dem im Haufe Cegſelnianaſtraße Nr. 59 wohn ⸗ 
hafte Heim Roſenzweig Wollwaren für eine bes 
deutende Summe. 

w Im Haufe Skwerowaſtraße 22 wurden 
aus der Wohnung einer gewiſſen Felicio Britz- 
Tomsa verſchiedene Sachen geſtohlen: als ver- 
bächtig wurde eine Frauensperſon verhaftet. Im 
Hauſe Widzewsfaſtraſte 90 drangen Diebe in die 
Wohnnng eines gewiſſen Joſef Kloſſowiez und 
Pahlen Sachen im Merle von BR MET. Qni 
Hauſe Polndniowaſtraße 30 entwendeten Diebe 
vom Balkon der Wohnung der Frau Mudla 
Kinger mehrere Teppiche. Im Hanie Zawodzla⸗ 
ftrafe 44 erbrachen unbekannte Diebe das Kontor 
der Firma Lapidus & Peitlin und raubten eine 
Kaſſette, in det ſich 1373 Röhl. in baar befanden. 
Ferner drangen Diebe im Haufe Zielonaſtraße 12 


in die Wohnung der Artiftin Maria Bnfomsfe | 
und ſtahlen verſchiedene Sachen im Werte von 4 


aitta 160 MET. 

‚ * Unbeitellbare Telegramme: Kraft 
aus Grätz, Finkel aue Wilna, Michelſohn aus 
Kiew, Monuejohn aus Wilna, Habermann, Mos 
aozinsla, aus Kowno, Landau ous Czenſtochau, 
Abrgodzi eus Jerufalem, Oroczynski aus Lodz, 
M. Eppftein aus Kalwan, Vieh bahn aus Brad⸗ 


lord, Ruszeipski aus Sieradz, Bofein aus 
Reli, Goeldwünz aus Moskau, Abramoſwſez 
aus Kaliſch. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſſk. 


Thalia⸗Theater. Eine Feſtvorſtellung in 
des Wortes volte Leiſtung war die geſtrige 


Aufführung der „Ehre“ von Hermann Suder⸗ 
mann; mit unausgehedter Spannung und ſtarken 


Ausbriſchen des Beifalls folgte ein das Andito. 
rium des Theaters bis auf den fehlen Platz fils 
lende Publikum. Sicherlich beruht das große Y 
tereffe, welches man dem Stücke entgegenbringt, 
nicht zum geringen Teile auf deungemein gewinnen 
den Perſönlichkeit, die Centralfinur des Sillckes, 
die gerade eine faft an ſchwerſten dramatifierbare 
Aufgabe, die lebensphiloſophiſche Tendenz des 
Schauspiels vertritt. Es ift der Gif von Traite 
Scarberg, beffen durch reiche Erfahrung und teefe 
fende Beobachinsgngabe gewonnene Anihaunngen 
von Ehrbegeiff, die er fo höchſt verſchſedenartig 
in mannigfaltigen Geſellſchaftsklaſſen und Berufs⸗ 
ſtänden gewonnen hat, ein beionders Intereſſe er- 


wecken. Ferner ift es die Schöne Sudermanſeſche ben gebracht hatte, wandten fie fih an den Wirt 


Milieumalerei, welche zu feſſeln verſteht und eine 


ſchöne Sprache, eine im vollſten Sinne des Wore 


les — dramatiſche Sprache. weil fie für jede 
Rolle Worte der Situation, Worte der Pfychologie 
und Worte der dromatiſchen Fabel hat. Darin 
ift bekanntlich Sudermann Meiſter. Die „Ehre“ 


gibt uns auch eine Reihe von interefjanten Typen. 


30. November geht zum 23. Mal die herrliche 


So erklärt es fih anch, daß f, Z. die „Ehre“ es 


war, welche Sudermann einen Wellruhm eine 
brachte. In Lodz wurde bie Ehre bereits vor 20 
Jahren gegeben; znerſt ging ſie im polniſchen 
Theater in Szene, wo die einzelnen Rollen vors 


züaliche Vertreter gefunden hatten. Auf deutfcher | vorübergehend während die Unbekaunten den Wirk 


Bühne wurde ſie erſt ſpöter und dann nur mit 
dem gefeierten Gaſte Herrn Adolf Klein in der 
Rolle des Grafen Traſk⸗Saarberg gegeben. Au h 
geſtern war es wiederum Herr Adolf Klein, 
auf den fid) das Hauptinſereſſe der Darftellung 
konzentrierte. Er spielte den Grafen Traſt mit 
einer ritterlichen Schneidigkeit und überlegener 
Ironie, die dieſen modernen Monte Chriſto aus- 
zeichnen. Vornehm in Erſcheinung, ſicher im 
Auftreten, mit einer genügenden Doſis Menſchen⸗ 
verachtung, aber doch wieder einem warmen Ge- 
fühl für das Echte und Gute, wirkte er romantisch 
und tönend, wie es der Dichter haben will. In 
der Art wie er Klugheit, Herzenswärme und Be⸗ 


ſtimmtheit der ganzen Individualität zu verbinden 


mußte, wie er Weitblick, den überlegenen Humor 
und die fidere vornehme Ruhe, des zu edler welt- 
bürgerlicher Freiteit neweibten Vriftofraten ors 


Menue Lodzer Zeitung. 


kennen ließ, zeiate fid eine aumnthende Aug- 
geglichenhell der Charalter⸗Eigenſchaften, die auch 
durch das Aeußere der würdenvollen Haltung 
und Bersenungen einen harmoniſchen Ausdruck 
erhielt. In der Art wie Herr Klein den ſkeptiſch 
angehauchten Raiſoneur und Wohltäter der Menih- 
beit gab, wirkte er geradezu beſtechlich. Die 
Wahl der Maske war eine glänzende und ſo er⸗ 
ſchien der Maun, dem ein warm empfindendes 
Herz im Leibe pochte, der für die allgemein menide 
lichen Schwächen ſtets ein Mitgefühl hat, als der 
berechnende, kühl philoſophierende moderne Hamlet. 
Fan eine folde Darſtellung kaun man den qotte 
ſegnadeten Künſtler nur dankbar fein und dank⸗ 
erfüllt ſtimmten auch wir in die hellen Beſfalls⸗ 
bezeugungen mit ein, die nach jedem Aktſchluß 
das Haus durchbrauſten. Den Robert Heinecke 
gab Herr Perey Stied a mit glänzen⸗ 
dem künſtleriſchen Erfolge und ſchöner, gewinnender 
Eigenart. Leidenſchaftlich, temperamentvol und 
ohne Uebertreibung verlörperle er den jungen, 
ehrlichen und durch den innerlichen Konflikt mit 
feiner verkommenen Familie tief verletzten Freund 
des Grafen. Eine vortreffliche, charalteriſtiſche 
Figur ſchuf Herr Hermann Drinkler 
in der Rolle des alten Heinerth. Auch Frau 
Mefi Beil war als deſſen Galtin ganz am 
Platze und ſchuf die Rolle der blindliebenden 
Mutter in lypiſcher Form. Eine fehe gute Bere 
treterin hatte die Rolle der Alma in Frl. Eli⸗ 
ſabeth Wundtke gefunden, die ihre 
Alma mit fehe ſchönen, trefflichen Einzelheiten 
auszuſtakten verſtand. Das Kleeblatt der Lebewelt 
war in den Herren Adolf Klein jr. (Kur) 
Willy Buſchoff und Hans Bernhöft 
ausgezeichnet vertreten. Herr Klein jr. mußte 
durch ein ſehr elegantes, ſchneidiges und ſelbſt 
bewußtes Auftreten feiner Rolle das gewünſchle 
an Arroganz grenzende Prozentum in einer Art 
zu charafteriefieren, die nicht abſtoßend wirkle. 
Mit gutem Verſtändis und glücklichem Erfolge 
ſpielte Fr. Elfe Plaſchle die unbe 
deutende Rolle der Leonore, wobei ſie in den 
Szenen des letzten Altes ein lebhaftes Tempera · 
ment entfaltete. Herr Fritſch gefiel uns als 
Kommerzinral Muhlingt nicht. Frl. Mar ga 
reihe Voigt fpielte hingegen ihre Rolle als 
Kommerzienrätin ſehr verſtändnisvoll. 

— Herr Raman Kalkows ki, der nen⸗ 
engagierte erſte Tenor vom. Stabiteater in Leiy⸗ 
zig, tritt am Pholia- Theater am Dienſtag, den 
29. November 1910 zum 2. Male auf. Zur 
Aufführung gelangt als 6. Wiederholung die 
Opereſten⸗Novität Franz Lehars „Das Für ⸗ 
ſtenkind“ in der Herr Kal kowski den 
Hadiſchi Stavras ſingen wird. Nach dieſer ſehr 
intereffanten, aber auch ſehr ſchwierigen Partie 
werden wir über Herr Kalkowskt wohl zu einem 
abſchließenden Urteil kommen. Wir hoffen von 
Herzen, daß es für ihn ein günſtiges ift. Jeden⸗ 
falls ſehen wir dieſer ſechſten Aufführung der 
wunderſchönen Operette am morgigen Abend mit 
großen Erwartungen entgegen. Mittwoch, den 


Operette 
in Szene. 


„Das Muſikanten mädel“ 


Sport. 


Das Entſcheidungswettſpiel um die 
Fußball Meiſterſchaft von Lodz, das geſtern 
auf dem Sporſplatz an der Przedzalunianaſtraße 
Nr. 87/89 zwiſchen den beiden erſten Manne 
schaften des „Lodzer Sporiklubs“ und des Tuen» 
Vereins „Kraft“ ausgetragen wurde, endete mit 
dem Siege der „Kraft“⸗Mannſchaſt mit dem 
überraſchenden Reſulfat von 3:1. Der geſlrige 
Maich war hochintereſſant, das Spiel fair und 
ſchön ausgeglichen. Die Tore wurden faſt alle 
durch prachtvolle Schüſſe erzielt. Wir werden 
nicht verfehlen, unſeren Leſern in der nächſten 
Nummer einen ausführlichen Bericht über dieſen 
denkwürdigen Kampf zu bringen. 


Aus der Provinz. 


Czeuſtochan. Gefährliche Güfte 
Am verfloſſenen Sonntag Abend wurde der Be⸗ 
ſitzer des in Czenſtochan an Dofazdſtraße Nr. 19 
befindlichen Reſtaurants, Herr Chojnacki, das 
Opfer eines bisher durch die polizeiliche Unter ⸗ 
ſuchung noch nicht aufgeklärten Vorfalles. Und 
zwar kamen in feit Reſtanrant zwei Unbekannte 
und verlangten Kognak. Als man ihnen denſel⸗ 


mit der Bite, mit ihnen doch ein Gläschen 
Kognal zu trinken. Es ging nicht gut, die 
freundliche Einladung abzulehnen. Nachdem 
Herr Chojnacki den Kognak getrunken, verſpürte 
er ein ungewöhnliches Brennen im Halſe und 
ſpaler Schmerzen. Indeſſen bezahlten die Unbe⸗ 
kannten raſch ihre Rechnung und entfernten ſich. 
Ob fie die Abſicht hegten Herrn Chojnackt 
an vergiften, der bisher, troz der Anwendung 
von Arfeneimitteln, unch nicht völlig zu fiğ 
lam, läßt ſich nicht ſagen. Das Dienſtmädchen 
Maria Bednarska ſagt, daß fie, au dem Buffel 


dazu aufforderten, Kognak mit ihnen zu trinken, 
bemerkte. wie einer von ihnen eine Flüßigkeit in 
das Gläschen goß. Die Unterſuchung ift im 
Gange. 


Telegramme. 


Petersburg, 28. November. (P. T.M.) 
Zum Vorfigenden des alleuffifchen Buchhändler⸗ 
und Verlegerverbandes, dem 400 Mitglieder 
angehören, ift Lempke gewähll worden. 

Helſingfors, 28. November. (P. T. A.) Ges 
ſtern fand in Anweſenheit von Verlienen vere 
ſchiedener Hochſchulen die Einweihungeſeler des 
neuen Korporalionsheims ftatt. 

Kiew, 28. November. P. T. -A.) Anläßlich 


[Dampfer „Aſan“ 


laſſen. Der „Temps“ iſt offiziell 


deu heute dem Marinehospital ilberwiefen. 


der vau der deutſchen Fir ma 


aumaug = und. 


Schloß wegen Nichteinbaltung eines Rontraltes 
auf Liefernna von Kehle Fir die Süd⸗Weſibahuen 
gegen die ruſſiſche Reaierung gerichteten Schaben 
erſaßklage wird bier mitgeteilt, daß dieſe 
Firma an die Eiſenhahnen nie Kohle geliefert 
bade und daß die Klage deshalb unverſtänd 


lich fei. 

Tſcherkaſſu, 28. November. (P. T. - A.) 
Der Vorſitzende des örtlichen Waiſengerichts 
Kuleſch ſowie der Schriftfſihrer Solſchiuski wurden 
wegen begangener Unſerſchlagungen und Fülſchun⸗ 
gen zur Verantwortung gezogen. 

Aftrachan, 28. November. (P. T. A.) Die 
Naninntion wurde geſchloſſen. 

Tiflis, 28. November. (P. T. A.) Im 
Kreiſe Tiflis murde der berlichtigte Rünßeran⸗ 
führer Bairam Chudiala bei feiner Verfolgung 
von Landvoliziſten erſchoſſen. 

Berlin, 27. November. (Spez. Tel.) Der 
Regent von Perſien ließ durch die verſiſche Bot- 
ſchaft erklären, daß er nicht der Verſaſſer des 
am erten November in der Zeitung „Daily 
Chronieke“ veröffentlichten Schreibens gegen die 
engliſche Perſienvolitik fei, 

London, 27. November. Der Vorſitzende der 
General Electrie Company Guſtav Bing, ein ges 
borener Bayer, ift geſtorben. 

Sofia, 28. November. (B. TA.) Eine ruf- 
ſiſche Buchhandlung und Verlaugsanſtalt ift hier 
eröff net worden. 

Konſtantinopel, 27. November. Nach mver- 
läſſigen Nachrichten belagerte der 
von Wadai Mehmed⸗Salih die franzöſiſche Truy- 
pen mit dem ihnen ergebenen Sultan Aszil in 
der Stadt Keſrawo ein großes Quantum von 
Munition und Kamelen ſich befinden. 


De monſtrationen in Moskau. 

Mostan, 28. November. (P. T-A) Eine 
Anzahl von Studenten und Kurſiſtinnen machte 
vier Verſuche, an verſchiedenen Plätzen und Strafen 
Demonſtrationen zu veranſtalten. Die Demon- 
ſtranten wurden jedoch ſteis von Detachements 
Huſaren, Koſalen und berittenen Schutzleuten zer ⸗ 
ſtreut. Es iſt niemand verwundet worden, doch 
nahm die Polizei 181 Verhaftungen vor. Die 
Verhaftelen werden fiğ wegen Verletzung der 
obligatoriſchen Beſtimmungen zu verantworten 


haben. 
Perſiſche Ränber. 


Baku, 28. November. (P. T. A.) An der 
perſiſchen Grenze find zwei Räuber in einem 
Gefecht mit der Grenzwache getötet worden. Ein 
Untermilitär wurde ſchwer verwundet. 


Meeresſturm. 


Kertſch, 28. November. (P. T-M) Den 
zw eiten Tag herrſcht hier ein eußergewöhnlicher 
Sturm, der die Meereswogen bis nach der 
Stadt treibt. Die Küſtenbewohner befinden in ernſter 
Gefahr. 


Zwei Dampfer geſtrandet. 


Hamburg, 27. November. (Preß⸗Tel.) Der 
Nebel in der Nordſee hat mehrere Schiffs unfälle 
verurſacht. Der ſeewärts beſtimmte norwegische 
Dampfer „Elben“ geriet geſtern abend bei der 
Oſte⸗Bank auf Grund und konnte erft heute 
morgen wieder flott gemacht werden. Er hat zur 
Bodenbeſichtigung Cuxhaven angelaufen. Der 
iſt gleichfalls geſtrandet und 
konnte bisher nicht abnebracht werden. 


Keine nene türkiſche Anleihe, 
Paris, 27. November. (Preß⸗Tel.) 


Der 


„Temps“ wendet fid heute gegen die von Berlin 


aus verbreitele Meldung, daß die franzöſiſche 
Regierung ſich bereit erklärt habe, eine neue 
türkfche Auleihe an der Pariſer Börſe zuzu⸗ 
zu der Erklü⸗ 
rung bemächtigt, daß alle diesbezüglichen Nach 
richten falſch find, Auch die bevorſtehende Mi 
kuuft des franzöſiſchen Botſchafter in Konſtan⸗ 
tinopel Bompard hat mit dieſer Angelegenheit 
nichts zu tun. 
Typhus in Marſeille. 

Toulon, 27. Noven (Preß⸗Tel.) Der 
Typhus unter den Maunſchaſten der hieſigen 
Garniſon greift um ſich. 11 neue Kranke wur- 
Der 
Generalinſpekteur des Sanitätsweſens von Tow 
Son hat heute vormittag die Iſolierbaracken fie 
Typhuskranke beſichtigt. 


Attentat auf Churchill. 


London, 28. November. (P. TA.) Bor 
geſtern abend wurde der Min iſter Churchill im 
Bahnkupee von einem Anhänger, der Suffragetten 
überfallen. Der Attentäter ift nach heftiger Ges 
genwehr von Poliziſten verhaftet worden. 


Attentat auf einen Perſonenzug. 

Lorient, 27. November. (Preß⸗Tel.) Vor 
der Station Geſtel der Strecke Nantes⸗Quimper 
wurde heute vormittag 11 Uhr der Perſonenzug 
von mehreren Perſonen mit Steinen beworfen. 
Ein Reiſender iſt ſchwer verletzt worden. Die 
Täter entkamen unerkannt. 


Geſtraudeter Dampfer. 
Breſt, 27. November. (Preß-Tel.) Der 
Dampfer „Arratia“ aus Bilbao ift auf dem Fel 
fen von Nenvrik geſtrandet. Die Beſatzuug des 


Schiffes erwartet die Hilfe der franzöſiſchel Net- 
tungsſtation. 


Die Kretafrage. 
28. November. (P. 
Regierung und de 
r Eröffnung 
im Namen 
legt 


Athen, 
Beunruhigung 
Meinung ant 
Nationalverſammlung 
von Griechenland 
ift enlſchloſſen, Krel 
mächten gegenüber eine 
nehmen. Proleſtnote der 
Wirkung ausgeübt. 


Haltung einzu⸗ 


neue Sultan 


Nr. 580. 


Der Verfaſſungskampf in China. 

Peking, 28. November. (P. T. . A) Di 
Deputierten der konſtitntionellen Kammer haben 
das Verhalten des Mitglieder des Reichsrates ſcharf 
verurteilt, da durch die Verringerung der Präroga⸗ 
tiven der Kammer eine gedeihliche geſetzgeberiſche 
Wirkſamkeit illuſoriſch gemacht werde. Mit erdrücken 
der Mehrheit wurde beſchloſſen, dem Kaiſer einen 
entſprechenden Bericht zu übermitteln mit der 
Forderung eines verantwortlichen Kabinetts. 

Verhafteter Baumwollhändler. 

Newyork, 27. November. (Preß⸗Tel.) Der 
Direktor John W. Knight der, falliten Baum⸗ 
wollfirma Knight, Vlaneey & Co. ift in Hante 
ville in Albama wegen Betruges verhaftet wor 
den. Nach Angabe des Generalpoſtmeiſters fo 
er durch betrügeriſche Manipulationen aus 
ländiſche Imporleure um über eine Million 
Dollars geſchädigt haben, indem er Konnoſſemente 
fälſchte. 

Ruhe in Braſilien. 

Rio de Janeiro, 28. November. (P. T. A.) 
Gestern um ſieben Uhr abends hat ſich dis 
meuternde Schiffsmannſchaft ergeben. Die von 
der Regierung ernannten Offiziere haben daß 
Kommando übernommen. Es herrſcht Ruhe. 

Unwetter über Buenos - Aires. 
Newyork, 27. November. (Preß⸗Tel.) 

Nach einer Meldung aus Buenos-Aires hat 
ein heftiger Cyklon an der argenkiniſchen Külſte 
großen Schaden angerichtet und Buenos-⸗Aireß 
ſchwer heimgeſucht. Telegraph und Telefon ſind 
unterbrochen. In den Kulturen und Wäldern if 
der Schaden gewaltig; Tauſende von Bäumen 
wurden entwurzelt und geknickt. Auch zahlreiche 
Menſchenleben find zu beklagen. 


Cholera. 


P. Petersburg, 28. November. 


Ort. Ertrankt. Geſtorben 
Seit einer Woche: 
Re 1 — 
Kreis Urmia 44 t 
Sewaſtopol 3 1 
Kreis Janow, Gouv. Lublin 1 6 
Bädernachrichten. 


Oſtſeebed Ahlbeck. Ahlbeck if zwar erit neuerdings 
tn die Reihe der Winterkurorte eingetreten, hat aber feit 
Jahren die eigenaxtigften Heilerfolge während des Winters 
aufinweiſen : 

Der bieſige Bierverſeger P., der an Rheumatismus 1 
verſuchte er, da er nirgends Hilfe finden fonnte, pulegi 
mit der Offer. Er ging im Herbſt und im Winter abends 
an den Strand. entkleidete ſich raih in den Dünen, lle 
in die See und ſchwamm einige Minuten darin umher 
Das wiederholte er mehrmals In der Woche — und fehi 
da, mit dem deſten Erſolg! Herr P. ipiri hente, 
felt langen Jahren, nichls mehr von feinem Rheums“ 
Hamus, ſetzt aber, ans Vorſicht, ſein merkwürdiges Bes 
fahren fort. 


m 


Börſenberichte 


Telegramme der „Neuen Lodzer geitung“). 
Warſchauer Börje, 28. November 
Erle. G. 
Checks auf Berlin Zr 
4% Stantörente 1894 
dx innere Anleihe 1905 
5x innere Anleihe 1906 
Bräimienantelbe 1, Emiflion . 
Prämlenanleithe 2. Emiſſton 
Welsſoſe . , r 
4½ . Bodenkreditpfandbr. 
4x Bodenkreditpfandbr. 
5x Warih, ſtädt. Pfandbr. 
44% Warih. Pfandbr. 
Allvop, Nan u. Lüwenſteln. 

5 „ „ „neue 
Untilo W 
Nudski u. Co. 
Strachomſee . 
4¼ Lodzer Pfandbriefe 
5 Lodzer Pfandbriefe 
6. Serie, 


CE . 
Dandelsbauk in Lodz 
Kaufmannsbank in Lodz 
5% Pfandbrieſe in Petritan 
4% Pfandbriefe in Wilna. 
Dielontobant in Warſchan 
Warſchauer Handelsbauk 


£odzer halia- Theater. 


Dienstag, den ZO. November 1910: 
Abends 8, Uhr. 

Zweites Auftreten des erſten Tenors 
Herrn Roman Kalkowski 
Vom Stadttheater in Leipzig 

Zum 6. Male 


Das Fuürſtenkind. 


Operetten-⸗Rovität mit Ballet in elnem Vorſplel und 
2 Akten von Bittor Leon. Muſik von Franz Lehar: 


Hadliſcht Stavros, fürſt von Barnes — — Herr Roman 
Kalkowski. 


Mittwoch, den 30. November 1910. 
Abends 8¼ Uhr. 
Bim 22. Male: 


Das Muſikantenmädel. 


Große Operelte mit Ballett in 3 Akten von Georg Jaru 
12874 Die Direktion. 


Waren-Muster-Modelle 
Inz.D.FRI/ENKEL 
Warschau, Nowogrodzka Ne 04, 


| Filiale in Lodz, Wolczaisica-Strasse W 109, 


rtei halle keine Vertreter: Ing Edw_ Naumark 


Sprechstunden von 1-2 ½ Uhr nachrüittass, 


Menr yovget Ne 


Re. 00 


Tiefbetrübt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauerbotſchaft, daß es Gott, dem Herrn gefallen hat, meine liebe Gattin, 
unſere gute Mutter und Großmutter 


Bolnlie Wag, geb. Schumann 


im Alter von 63 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen 


Die Beſtattung der irdiſchen Hülle der teuren Entſchlafenen finder Mittwoch, den 30. November, um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe in Żabieniec 
(an der Alexandrowska⸗Straße) neben der Ziegelei des Herrn Maurer aus auf dem örtlichen Friedhofe ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


12879 


Frank Rademaker's 
weltberühmte KAFFEE -BONBONS 


„HOPIES“ 


mit Unterschrift laut beistehender Marke sind affeim echt. 
Bitte überall verlangen. 


— 


Hauptniederlage bei 


M. BERMANN, 


Peirikauer-Str. 59 — Tel phon 13-35. 
12480 
RER TRIERER 


Ingenicur⸗Technolog 


MAURYCY BORN STEIN 


Fabrikbetrieb und Baufützrung. 
Nllolajewsla-Straße Ar. 9, Front, Haus P. Lichtenberg. 


12720 


in MUSIKINSTRUMENTEN und NOTEN 


> 


1, KAMIENIECKI, Petrikauerstr. 90. 


Geſucht von deutſcher Firma in Warſchau e 
und umſichtiger 


BEAMTE 


für höheren gut dotierten Poſten, Chriſt, Alter 25—30 
Jahre“ mit Kenntnis der polniſchen, ruſſiſchen und dentſchen 
Sprache. — Off. mit Angabe der Gehaltsanſprüche unt. „W111“ 
an die Cent.-Annoncen-Exped. L. & E. Metzi & Co,, Warſchau. 


1 Disponent 


einer Lohn-Appretur und Färberei, 
wie perfekter Buchhalter, 


tüchtiger Abrechner so- 
früherer Leiter einer Filiale, in 
Landessprachen firm, Christ, sacht per bald oder bis zum 
5 April 1911 Stellung. Gefl. Offerten erbeten ne 
„an die Exped. dieses Blattes. 


8500000000600 0 00 8h 


Für eine grössere Fabrik in Warschau wird ein 
Korrespondent- 
Buchhalter 


(Christ) gesucht der ganz firm in der deutschen, russi- 
schen und polnischen Sprache ist. Offerten in allen drei 
Sprachen unter „K. W.“ an d. Central-Annonc. Exped 
L. und E. Metzi & Co, Warschau erbeten. 12854 


9202029202020202020:@:01020:8:62028:02024 


Selbjtirändiger und tuchtiger 

Webmeiſter⸗Deſſinateur 

Webmeiſter⸗Deſſinateur 
* e B'woll⸗Buntiweberei zum ſofortigen Autritt geſucht. 


Ja Kraft, mi 
Oſſerten m briften find für „W. W. 30“ in der Expedition dietes 
12856 


Dlalies 
einer 2 etagige Spannzahm 


Zu verkaufen: trockenmaſchine, eine 15 PS 


ſtehende Dampſmaſchine, ein 
N iher Speiſeapparat. Noch im Betrieb bei J. Stüldt, Drew 


12765 


oo KHR 


x 
x 
Xx 
* 
x 
x 
H 
X 


RER 


Redakteur und Herausgeber A. Drewina 


| 


. 
Feliks Raczkowski, 


właściciel Restauracji w Zgierzu, 


przeżywszy lat 52, po krótkich lecz ciężkich cierpieniach zmarł d. 28. Listopada 


1910 r. 
po poludniu. 


Osobnych zawiadomień nie rozsyła się- 


Wyprowadzenie zwłok do Kościoła. nastąpi we wtorek o godz. 4 i pół 
Nabożeństwo żałobne w środę o godz. 10-ej.rano i pogrzeb. 


12839 


RARARKARRAMARERARKRERUN 


KNA 


x für Rußland. 
z 
% 


Metzi & Co in Warſchau. 


Gefuchr von deutſcher Firma in Warschau chriftlicher 


Reilender 


Offerten in ruifticher und deutſcher Sprache zu rich ⸗ 
ten sub „Nr. 200" an die Central-Annonten- Expedition L. & E. 


12605 


JF 


LRH | 


Grilenspleißker 


findet Dauerudn Poſten ver 


12868 


B. Bredschneider & Brodacz, Zaierz. 


— = 
+ 
ehrling 

mit guter Schulbildung, chriſtlicher Konfeſſion, geſucht.— 
Anfangsgehalt Abl. 25 monatlich. — Offerten in volniſcher. 
ruſſiſcher und deutſcher Sprache find 55 richten sub „Lehrling“ 
an die Central -Annonten Exped. L. & E. Metzl & Co. in 
Warſchau⸗ 12604 

= — 


2 Lopfdekaturen, 1 Ketlenleimmaſchine, 
1 Doppelrauhmaſchine, 2 Automatiſche 


Wiegapparate, g g 
Sędzia Komisarz Unterricht 12378 


massy upadłości firmy „LILGE 
i S-ka* powtörnie wzywa wierzy- 
cieli upadtosci firmy, aby przybyli 
w dniu 18. Listopada (1 Grudnia) 
o godz. 12-ej W noludnie do sali 
Piotrkowskiego Sadu Okregowego 
w Piotrkowie ĩ aby przedstawili po- 
tröjna liste kandydatów na syndy- 
ków tymczasowych rzeczonej mas- 
Sy upadłości 
Sędzia Komisarz podpisał 
A. LEWITSKI 

Zgodnie z oryginałem Stanistaw 
Skrudzinski. Adwokat Przysięgły. 
Lodz, Południowa 4. 12853 


Barsrenrsms Manimb 


Anoıshoss Orro 
norepaab CBofi nacnoprnus Ón- 
nerb, BELNaREHIN Paöperon P. Eps 
era rop Brepma. Hamenwin 6ra- 
TOBONE?L OTAATL TAKOBOR Bb TOM- 
zo haöpmed. 12864 


fepnend fiopenyo 
nor⸗ par cron nac nopr zg 6n- 
gerb, Srtnan unf Pa6pmeon H. Ho- 
sanosaya. Hamenmig duaronoaurz 
orna rr TAKOBOR B'b TON te hahpurs. 

12352 
erteilt techniſchen 
Unterricht in ben 
Abendſiunden? Offerten 
an die Expedition der 
„Neuen Loder Zeitung“ 
unter „A. L.“ 12772 


Ein tüchtiger 
Reiger, Kettenandreher 
und Keitenbäumer 


Jagt pone eine, ee Näheres 
22 ig» d 12768 


in der ruſſiſchen, deutſchen u. pol: 
niſchen rache. ſowie in Rechnen 
u. Stenographie erteilt in- u. außer 
dem Hanfe . Leder, diplomierter 
Lehrer (novamsit yıureas), Petris 
kauerſtr. 37, im Goje, III. Eingang. 


Osoba energiczna, 


posiadajgcarozwlekte stosunkihan- 
dlowe, potrzebna do rozpowszech- 
nienia na miejscu wyrobów fanta- 
zyinych branży papierowej, na 
prowizyę, jako 49 poboczny 
Oferty pod lit. „ przyjmuje ad- 
ministr. Baina gazety. 12853 


Ein biefiger Turn erein fucht einen 


Vereinsdiener. 


Näheres: Nikolajtwskaſtraße Nr. 54. 
Dienstag und Freitag zwiſchen 8—10 
Uhr abends. 12728 


Repassirerinnen 


können ſich melden in der Strumpffabrik, 
Peirilauerſtr. Nr. 85, auch können ſich 
einige gute Standart ⸗ Arbeiter 
melden. 12771 


Junger Mann, 
16 Jahre alt, Sohn achtbarer Eltern, 
der Landessprachen in Wort u. Schriſt 
mächtig und mit Kontorarbelten beta nt, 
ſucht per ſoſort Stellung, wegen 
weiterer Bildung. Offerten erbeten unt 
„G. W. 16“ an die Ery. d. Bi 12306 


Ein 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, der drei Landes ⸗ 
ipro in Wort und Schrift mächtig, 
kann ſich ſofort in der Exvedition der 
Neuen Lodzer Neuen Loder Geltung melden. [12871 melden. [12871 


N 


als Stütze der Hausfrau, fan fiğ mel 
den int Batkerladen, Roticineritr. 24. 


Stuhlmeiſter 


fur Schönherr'ſche und engliſche Stühle 
wird geſucht. Zu erfragen Jawadzla⸗ 
fraß: Nr. 27, Wohn. 6 von 6 Uhr 
abend? 12808 


Intelligente 12851 


dentsche Ronnen 


betoumes iche einträaliche Stellung. 
Bureau Adamowitcz, Pelritauer⸗ 
Straße 108. 


Geſucht wird für dauernde n 
tigung ein 2870 
Tischlergeselle 
der auf Möbel gut eingerichtet iit. In 
Nen Choiny; Tuſchunka⸗ Straße 7, bei 

J. Sauter & A. Sitka. 


Tüchtiger 
Küpenfärber 
ſowle 1 für Pappdruck, 


einige werden per ſo⸗ 
fort geſucht. Zalgtna⸗ Straße Nr. 65; 
zu meiden von . 8-10 Uhr. 12860 


Junger Mann, 


der 10 Sabre in der Kolonial- und 
Chenitalien-Btanche gearbeitet hat, ſucht 
Stellung als Lageriſt oder Infaſſent. 

Gert. Offerten fub. „O. B“ an die 
Expeditſon die ſes Blattes erbeten. 12058 


Ein Lehrling, 


der im Kontor bereits tätig war, wird 
per ſofort geſucht. Offerten an dle 
Expedition dieſer Zeitung unter 505 26 
erbeten. 2866 


Ein Ink sssent 


mit Kaution Rb! 80 kann sich 
melden bei Gebrüder BÜRGER, 
Dzielnast 12781 


Reparaturen, 


Sadierungen und Verkauf von Eiſen 
möbel eigener Fabrikation, ſowie alle 
Art ndierarbeiten übernimmt zu nie⸗ 
deinen Preiſen die Eiſen⸗Möbel⸗ 
Fabrit in der Rikolafewskaſte; 23 


Sohnarbeit 


geſucht auf 74 zollige Eagliſche Revol 
jer-Stüble. Zu erſragen in die Exper 
— Blattes. 12867 


12864 


Ein Franlein, der Smdesipraden 
mächtig, im Rechnen firm, das 4 Jabre 
in einem Geſchäft tätig war, ſucht per 


bit Stel- Kassiererin 


lung als 

Ani Wunsch Kaution. Geil OF. unter 

„Kaſſiererin“ an die Exp. der N. L. g. 
1239 


erbeten. 


Ein Paar Pferde 


Ši 4 und 5 jährig, Gold» 


üchſe, zu verkaufen. 
Näheres bei Jan Wolf 


Moderne Frisurer 
Schulte 


Saurarbelton Jede 


n, Ondnlioren,os 
ohta-Maspag o vn 
Manicure 


Neue Frisuren 
ohne Unterlage’ 


Wschodnia M 39, Wohn, 13 
—-- Ecke Poludniowastrasse. — 
Junge Damen, wolche Frisieren und Haar 
arbeiten als Bernt erlernen wollen, erhalte 
gründlichen Unterricht, Auch nach ® Ut 

abends, 11487 


Ein Koloniak: 
waren- Lader 


ift Frantheiishalber ſoſort zu N 
fen. Benedykſenſtr. 66. 230? 


| £odzer freiw. Feuerwehr, 


Mittwoch, den 30. November, 7 Um 
abends 


Signal⸗UHebung 
des IV. Zuges im Requiſitenhauſe en 


felten Zuges 
ir Das RER 


Saaka bhia Li hh hhe biis hii hi Lik Lae 
È Wohrungs- Angebote 3 
Eaıkerbuubsrlarbundeskukurk id 


Ein gropes 2fenftriges 12702 


Frontzimmer 


ſoſort zu vermieten. — Näheres beim 
Wächter, Widzewskaſtr. Nr. 44 


Ein zwelſenſtriges möbliertes 


Frontzimmer 


mit allen Bequemlichtelten und elektri⸗ 
ſcher Beleuchtung, ſofort evtl. vom 1. 
Dezember zu bear Alte Za⸗ 
Tervslaſtr. € 64, . W. 12. (12767 


ei En, Balfonzimmer 


ſchönes 
mit Bequemlich leiten wie auch ein ger 
ſichertes Frontzimmer per ſofort zu 
vermlelen. Zu erfragen Peirllanerſir. 
199 im 3 19766 


eee 
F Monnungs-gesuche 4 
Eada aba ada ada k il Ila Ala il. 


Suche per ſofort od 1155 vi 
Wohnung von 

4 Zimmer 

und Küche 


mit alle Beg uemlichkeiten im Zentrun 
der Stadt. Off. unter „H. L.“ an die 
Exp. d. Blattes. 

Wohnune bestehend aus — 
3—4 Zimmer und Küche 


mit Bequemlichkeiten in d Gegend 
Neuen-Ring bis Dzielnastr. oder 


Nebenstrassen wird per 1 Janua 
1911 gesucht. Off. unt. „K. F. 17. 
an d. Exp. d. Bit. 12770 


Suche vrr Neujahr eine 
Wohnung 

von 2 Zimmern und Rüde, mit Be 

quemlichkeiten, in der Gegend vom Nenen 

Mine bis Nawrot; auch in den Quer 

ſtraßen nahe der Petrikauer. Off. unle 

S. K. au die Exp. d. Blattes erbeten 


Suche ver ſolort oder Neujahr eint 
Wohnung, 


quemlichkelten, in der Gegend wifes 
der Przejazd, Lian. und auto, 
jewstaftraße. Offerten au A. Genen, 
Konditorei, Pansfaſtr. 33. 12696 


Zgierzer Chauſſee. 
Halteſtelle zwiſchen Ragogoszez und 
Remie. 12826 
Rototiong-Ednelpri 


eltendruck „Neue Lodzer Beituna“ 


